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Bestellungen
auf VsZ „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher K Anzeiger
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OW« fir flmmll . Merl., KmA « Di . Kchmde«, Die für die Gemeinde« Deal «. KesDtzKess .
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

124 Sonntag, den 30. Mai 1897 ._ 23 . Jahrgang .
^ Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Mai . Kaiser Wilhelm hat den König von
Siam nach Berlin und besonders zu den Manövern eingeladen .
Der König hat sein Erscheinen zugesagt .

Der Kranz , den der Kaiser auf das Grab des Geheimraths
Baare hat niederlegen lassen , wurde , wie aus Bochum gemeldet
wird , am nächsten Morgen , in unzählige Stücke zerschnitten , auf -
gesunden . Man ist über diese Rohheit , die selbst vor der Ruhe¬
stätte der Tobten nicht Halt macht , aus das Höchste entrüstet .

Berlin , 28 . Mat . Das Abgeordnetenhaus lehnte heute
die Vereinsnovelle endgiltig ab , sowohl die ursprüngliche Re¬
gierungsvorlage wie auch die sreikonservative Milderung .

Berlin , 28 . Mai . Das Herrenhaus beendete heute die
Etatsberathung . Beim Kultusetat kam es zu einer längeren Debatte
über die Kathedersozialisten .

Berlin , 28 . Mai . (Prozeß Tausch .) Die Vernehmung
wendet sich dem Artikel in der Welt am Montag über den
russischen Kaisertoast zu . Tausch behauptet , er glaubte dem Bot¬
schafter Eulenburg einen Dienst zu leisten , wenn er demselben den
ersten Artikel übersendete , ohne zu beabsichtigen , auf diese Weise
den Staatssekretär v . Marschall anzuschwärzen . Im weiteren
Verlaufe der Verhandlung bestreitet Tausch auf das entschiedenste ,dem zweiten Artikel in der Welt am Montag nahezustehen . Be¬
züglich des Artikels Levyson ' s giebt Tausch zu , gesagt zu haben ,
daß Levhsohn ein Gespräch mit ihm entstellt wieder gegeben habe .
Bezüglich des Artikels in der Köln . Ztg ., betitelt Flügeladjutanten -
Politik erklärt Tausch , Gingold Stärk hätte ihm Huhn als den
Verfasser bezeichnet . Lützow sagt aus , Tausch hätte schon im
Sommer gesagt , daß Hiimg der Verfasser des Artikels sei.
Oberstaatsanwalt Drescher betont , die Verantwortung für die Ver¬
haftung Tausch '» trage er allein , namentlich habe Staatssekretär
v . Marschall gar keinen Einfluß darauf ausgeübt . Die Vernehmung
der Angeklagten ist hiermit beendet .

Hamburg , 28 . Mai . Prinz Heinrich reiste , nachdem er
mit dem Bürgermeister Versmann , Senator Burghardt und
Direktor Ballin bei Pforte gestern zu Abend gespeist hatte ,Abends 11 Uhr 80 Mi » , von Altona nach Kiel zurück . An
den Kaiser wurde ein Danktelegramm für die Entsendung des
Prinzen Heinrich abgeschickt.

Hamburg , 28 . Mai . Anläßlich der Jubiläumsfeier
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschast hat der
Kaiser folgende Auszeichnungen verliehen : Dem Mitglieds des
Aussichtsralhs Laeicz , den Direktoren Meyer und Ballin den
r . Ädl .-O . 3 . Kl . ,° dem Oberinspektor Meyer , dem Schiffskapitän
Albers und dem Kaufmann Boas zu Newyork den r . Adl .- O . 4 . Kl . /dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths Tietgens und dem Direktor
Wolfs den Kron .-O . 3 . Kl . / dem Prokuristen Sommer und dem
Maschineninspektor Blumenthal den Kron .-O . 4 . Kl .

Mari enburg i . Westpr ., 28 . Mai . Der Kaiser traf
heute Nachmittag gegen 4 Uhr von Prökelwitz mit Gefolge hier
ein . Zum Empfange war in Vertretung des abwesenden Lcmd -
rathes v . Glasenapp Regierungsassessor Ruthe erschienen . Der
Kaiser fuhr , von der angesammelten Menschenmenge begeistert
begrüßt , durch die mit Flaggen festlich geschmückte Straße nach
dem Schloß , wo Baurath Dr . Steinbrecht bei der einstündigen
Besichtigung der Neubauten dem Kaiser als Begleiter diente .
Um 5 Uhr Abends reiste der Kaiser zur Besichtigung der Werft
nach Danzig .

Danzig , 28 . Mai . Der Kaiser traf bald nach sechs Uhr
auf dem Hauptbahnhofe ein , von einer überaus zahlreichen Men¬
schenmenge lebhaft begrüßt . Er begab sich alsbald zur Besich¬
tigung nach der kaiserlichen und von dort nach der Schichau ' schen
Werst und fuhr sodann in einer offenen Hofequipage nach dem
Striesserfeld , wo das Leibhusarenregiment aufgestellt war . Später
speiste der Kaiser im Offizierskafino des Husarenregiments und
trat um 10 Uhr die Rückreise nach Berlin an .

VerttMer RetHstag.
Berlin , 26 . Mai . Der Reichstag berieth heute in zweiter

Lesung die Vorlage , betreffend die Besoldüngsverbesserungen .
Abg . Rickert bringt das Kautionswesen zur Sprache , dessen Ab¬
schaffung er empfiehlt . Staatssekretär Graf Posadowskh sagt
zu , hierüber nochmals in Erwägungen einzutreten und sich auch
mit der preußischen Regierung in Verbindung zu setzen. Ge¬
gebenenfalls , wenn die verbündeten Regierungen zustimmen
würden , werde er nicht versäumen , schon wenn möglich in der
nächsten Session eine Vorlage zu machen . Abg . Richter erklärt -
feine Freunde würden gegen die Gehaltserhöhungen für die Offi¬
ziere stimmen , da sie nach wie vor der Ansicht seien, daß die
Besoldungsaufbesserungen nicht vorzunehmen seien ohne gleich¬
zeitige Beseitigung des KommunalsteuerPrivilegs der Offiziere .
Sodantt werden die Mehrforderungen an Besoldungen für Offi¬
ziere , Militärärzte re . in Tarifklasse IV und III des Wohnungs¬
geldzuschusses nach den Vorschlägen der Kommission bewilligt .
Ebenso Tariiklasse II , ferner die Besoldungen der Beamten der
Tarijkiasse V . Abg . Graf Roon bedauert , daß wegen des
Widerstandes des Reichsschatzamtes die Gehälter für die Zahl¬
meister bei den , Truppen nicht noch etwas erhöht worden seien .
Bei Tarifklasse V hat die Kommission verschiedene Beamten¬
kategorien bei der Postvrrwaltung im Höchstgehalt um 300 Mk .,
im Durchschnittssatz um 150 Mk . erhöh ., wiewohl diese Er¬
höhung in der Regierungsvorlage nicht vorgeschlagen war . Graf
Posadowskh erwidert , die Regierungen hielten daran fest, daß
der Reichstag nicht in der Lage sei, Besoldungserhöhungen sin
Beamtenkategorien , die nicht tn der Vorlage ständen , zu be¬

schließen . Aber es verstehe sich von selbst , daß solche Beschlüsse
des Hauses durch die Zustimmung der Regierungen sanktionirt
werden können . Abg . Werner will die ganze Vorlage ablehnsn ,
wenn der Beschluß des Hauses vom Bundesrath angenommen
würde . Hierauf wird der Beschluß der Kommission angenommen .
Ferner tritt sowohl der Staatssekretär v . Posadowskh als auch
der Unterstaatssekretär Fischer dafür ein , daß die von der Kom¬
mission beschlossenen Abstriche an den Gehältern der J -stendantur -
und Bauräthe beim Heere , der Garnisonbaubeamtm bei der
Marine , der Oberposträthe , Post , äthe und Postbauräthe ruck-
gängig gemacht werden . In dem Sinne äußert sich Abg . Benoit .
Das Haus beschließt indessen , es bei dem Beschluß der Kommission
zu belassen . Weiter wird der Antrag Roon , betreffend die
Gehälter der Divisionspfarrer , angenommen . Der Rest der
Besoldungsvorschläge wird nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt .
Die Kommission schlägt - noch eine Resolution , betreffend die Er¬
höhung der Gchälter der Staatssekretäre des Manne -, des
Reichsjustiz -, des Reichsschatz - und des Reichspostamts auf je
30 000 Mk . vor . Die Resolution , gegen die sich nur der Abg .
Bebel ausspricht , wird angenommen . Ebenso die Resolution
Singer , betreffend die Postunterlleamten und Landbriesträger ,
angenommen . -

Es folgt die zweite Berathung der Nachtragsetats . Bei
den Forderungen für das Heer — Feldartilleriemäterial —
erklärt Abg . Richter , er sei bereit , für diese große Ausgabe zu
stimmen zur Erhaltung der Wehrkraft des Heeres und wolle
auch die weiteren Konsequenzen ziehen , die etwa noch aus dieser
Forderung entstehen sollten . Mit Rücksicht auf diese Ausgabe
habe man die Abstriche an den Forderungen für die Marine
vorgenommen . Die Forderung wird sodann genehmigt . Ebenso
diejenige für das Wohngebäude für den Reichstagspräsidenten .
Auch eine Resolution , betreffend den Ankauf noch weiterer benach¬
barter Grundstücke . Die übrigen Forderungen der drei Nach¬
tragsetats werden ebenfalls bewillig . Schließlich werden noch
einige Petitionen erledigt .

Vom griechrsch-lürklscherr Kriegsschauplatz.
Athen , 26 . Mai . Die in den letzten Tagen hervor¬

getretene Uneinigkeit der Mächte hatte bei der hiesigen Regierung
die Befürchtung hervorgerufen , daß der Krieg wieder ausbrechen
werbe . Der Armee wurde deshalb die Weisung ertheilt , sich für
alle Fälle bereit zu halten . Diese Befürchtung ist nun ge¬
schwunden , da die Regierung von England die Erklärung erhielt ,
es würde aus dem europäischen Konzert ausscheiden , falls der
Türkei gestattet werde , als Garantie für die Kriegsentschädigung
Thessalien besetzt zu halten oder auch nur bis zur Zeit der
Ernte dort zu verbleiben . — Die Regierung unterhandelt über
eine nationale Anleihe im Betrage von 20 Will . Drachmen .

Athen , 26 . Mai . Ein lebhafter Auftritt fand heute
zwischen Ralli und dem italienischen Deputirten de Felice im
Marineministerum statt , de Felice stellte Ralli in gröbster
Weise unter beleidigenden Ausdrücken zur Rede . Ralli rief die
Polizei und beauftragte dieselbe, de Felice auf ein italienisches
Panzerschiff im Piräus zu bringen mit der Bitte , ihm nicht zu
gestatten , den griechischen Boden wieder zu betreten .

London , 28 . Mai . Der „ Standard " meldet , die Groß¬
mächte seien mit der Türkei übereingekommen , den Prinzen
Franz Josef von Battenberg zum Gouverneur von Kreta zu
ernennen . — Dem „ Standard " zufolge hat ein Finanzshndikat
der Türkei 1 ' / , Millionen Pfund zum Zinsfüße von 9"/g vor¬
gestreckt . - Es schweben noch Unterhandlungen wegen einer
weiteren Anleihe bei einer deutschen Bank . — „ Daily Chronicle "
meldet , der Zar habe dem König Georg die Ernennung eines
Militärgouverneurs für Athen angerathm , um sich gegen alle
Ereignisse zu sichern . König Georg wolle hierauf jedoch nicht
eingehen , sondern sich darauf beschränken , größere Truppenmassen
in Athen anzusammeln .

Athen , 28 . Mai . Dem „ Daily Telegraph " wird über
einen neuen Zwischenfall auf Kreta berichtet . Danach hätten
die Admirale dem Obersten Stoikos , sowie dessen Truppen so
lange die Abfahrt verweigert , bis die im Besitz der Insurgenten
in Akrotiri befindlichen Geschütze ausgeliefert worden seien .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 29 Mai . Poststaliorr für S . M . S . „Steil /

ist bis zum 8 . Juni d . I . Swinemünds , vom 9 . —15 . Juni Saßnitz ( Rügen ) ,
vom 16 . Juni ab dis auf weiteres Kiel / für S . M . S . „ Charlotte " bis
zum 1 . Juni Apenrade , vom 2 —12 . Juni Glücksburg , am 13 . Juni nach
Soudeiburg , vom 14 .— 17 . Juni nach Eckernf 'örde , vom 18 . Juni ab und
bis auf Weiteres Kiel / für S . M . S . „Gneisenau " Sonderburg , vom 31 .
Mai bis 7 . Juni nach Eckcrnförds , vom 8 .— 15 . Juni nach Saßnitz (Rügen ),
vom 16 .— 18 . Juni nach Swinemünde , vom 1 ». Juni ab nach Kiel , für S .
M - S . „Nixe " bis 7 . Juni Glücksburg , vom 8 .— 10 . Juni Sonderburg ,
vom 11 .— 17 . Juni Apenrade , vom 18 . Juni bis 13 . Juli Kiel , vom 14 .
bis 26 . Juli Laßnitz , vom 27 . Juli ab Kiel .

— Urlaub haben angstreten : Lt . z. S . Frhr . v . Strombeck auf 30
Tage nach Halberstadt , Unt .-Lt . z. S . Tidemann bis zuni 18 . Juni nach
Grohn -Vegeiack . Lt . z. S . Braun ist von S . M . S . „Jagd " abkomdt . und
hier eingetroffen .

— Wilhelmshaven , 29 . Mai . Für die im Bau befind¬
lichen Kriegsschiffe fanden folgende Kommandirungen statt : Für
öen Panzer 1 . Kl . „ Kaiser Friedrich III .

" Masch .-Jng . Köbisch /
>ür den Kreuzer 2 . Kl . „ Hertha " Masch . -Jng . Gehrmann / für
dm Kreuzer 2 . Kl . „N " Masch .-Jng . Pasche / für den Kreuzer
2 . Kl . „ Viktoria Louise " Masch .-Jng . Leipold / für den Kreuzer
2 . Kl . „ Freya " Masch .-Jng . Tag .

— Berlin , 28 . Mai . Die durch hiesige Blätter ver¬
breitete Meldung von der Ernennung des Kontre - Admirals

Bendemann zum Direktor der nautischen Abtheilung im Ruchs -
marineamt bestätigt sich nicht .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Herr Stationschef ,

Vize -Admiral Karcher ist gestern Nachmittag von Hamburg kom¬
mend hier wieder eingetroffen . — Der preußische Gesandte in
Oldenburg von Bülow , war gestern hier anwesend .

8 Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Tender „ Hay " lief gestern
Nachmittag gegen 6 Uhr hier ein und ist heute Morgen 7 ft, Uhr
zur Fortsetzung der Schießübungen wieder in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . S . M . S . „ Siegfried "
,

traf gestern Abend von Schillig kommend , wieder auf Rhede ein .
8 Wilhelmshaven , 29 . Mai . S . M . S . „ Pelikan "

ankerte auf Schillig -Rhede .
8 Wilhelmshaven , 29 . Mai . Die Torpedoboote „8 2,

6 und 23 " sind heute in Lübeck eingetroffen und gehen am Montag
wieder von dort in See .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Die durch viele Blätter ge¬
laufene Meldung von der Ergreifung des flüchtigen Divffions -
schreibers Dell aus Danzig bestätigt sich der „ Nord -Ostsee -Ztg ."

zufolge nicht .
Wilhelmshaven , 29 . Mai . Nach einer Erklärung des

Finanzmmisters in der Finanzkommission des Herrenhauses sollen
alle Beamten , die nach öem 1 . . April noch im Dienste waren/so¬
wohl für ihre Person , als für ihre Relikten die Wohlthat der
letzten Gehaltserhöhung genießen .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Bürgervsrein des 2 . Be¬
zirks hielt , wie bereits kurz erwähnt , am M ttwoch Abend im
Lokale des Herrn BLke eine Versammlung ab . Zunächst gab
der Vorsitzende eine kurze Ucbersicht über den gegenwärtigen
Stand der Frage , betr . Vermehrung , der Bürgervorsteher . Die
Vorstände ber Bürgervereine treten zur endgültigen Beschluß¬
fassung über diese Angelegenheit nächstens zusammen . . Dieselben
haben in der Sache des Volksbades ' beschlossen, eine . Kommission
zur Besichtigung von Volksbädern nach Osnabrück , Hildesheim
usw . zu entsenden . Zu den Unkosten wurden 50 Mk . aus der
Kasse jedes Vereins bewilligt . Gleichzeitig Wurde dem
Wunsch Ausdruck gegeben , daß die der Kommission angehörenden
Mitglieder sich nach Möglichkeit auch über die Schlachthäuser
und Art der Straßenreinigung informiren möchten . Es wurde

! noch zur Kenntniß gebracht , daß die Alters - und Jnvqliditäts -
Bersichcrungs -Anstalt der Provinz Hannover die Hälfte der Her¬
stellungskosten des Volksbades zu 3 «/ , hergeben will . Dann
verhandelte man über die Straßenreinigung . Die in der vor¬
letzten Versammlung des Bürgervereins gewählte Kommission ,
bestehend aus den Herren Thadcn , Bührmann und Haasemann ,
erstattete Bericht und überreichte dem Vorstande des Vereins einen
schriftlichen Antrag dahingehend , den Magistrat zu ersuchen , die
Reinigung der Straßen , Abfuhr des Mülls rc . vom 1 . April
1898 ab auf Rechnung der Stadt zu übernehmen . Die Kom¬
mission veranschlagt die Kosten der Uebernahme der Straßen¬
reinigung wie folgt : Einmalige Ausgaben 7000 Mark , lausende
Ausgaben 8300 Mk ., Einnahmen 2000 Mk . / die stadtseitige Ab¬
fuhr des Hauskehrichts bringt nach dem Voranschlag der Kom¬
mission 3200 Mk . Einnahme , fordert dagegen 1950 Mk . ein¬
malige und 3200 Mk . laufende Ausgaben . Nachdem der Vor¬
sitzende den Mitgliedern der Kommission den Dank des Vereins
für ihre Arbeit abgestattet hatte , wurde beschlossen, den Kom¬
misstonsentwurf mit einem befürwortenden Begleitschreiben beim
Magistrat einzureichen .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Zu der gestern Abend im
Hotel Arning anberaumten Sitzung des Vorstandes des Haus -
desitzervereins waren , der wichtigen Tagesordnung wegen , auch
mehrere andere Mitglieder geladen . Es wurde beschlossen, am
Donnerstag , den 3 . Juni , im Park eine Generalversammlung
abzuhalten . In derselben sollen zur Besprechung kommen : Das
Wohnungsbureau , Abfindung eines Delegirten zum Berbandstage
nach Leipzig , Vortrag des Herrn L. Thaden über Müllabfuhr ,
Unfallversicherung , Zusatz zum Statut , Druck der Statuten und
eines Mitgliederverzeichniffes . Der sehr wichtigen Tagesordnung
wegen wird hoffentlich die Generalversammlung stark besucht werden .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Krieger - und Kampfge -
nossenverein machte , wie bereits kurz erwähnt am Himmelsahrts -
tage per Bahn einen Ausflug nach Sande um dort sein Stift¬
ungsfest zu feiern . Es wurden durch den Verein 400 Fahrkarten
ausgegeben , eine große Anzahl Gäste , welche mit der Bahn nach
Sanderbusch , Per Wagen , per Rad und auch zu Fuß kamen ,
nahmen an dem Feste rheil . Auf dem Sander -Bahnhof angelangt
wurde mit klingendem Spiel , die Frauen rc. voraus , nach Taddikens
Erfrischungshaus marschirt , wo man die Festfeier abhielt . Zu¬
nächst wurden die Kameraden verlesen , welche die 10jährige Mit¬
gliedschaft erworben haben , 9 von ihnen waren anwesend und
wurden dekorirt . Hierbei hielt Kam . Niemeher eine Ansprache ,
welche mit einem dreimaligen Hoch auf S . M . Kaiser Wilhelm II .
und S . Kgl . Hoh . den Großherzog Peter von Oldenburg schloß.
Bei Konzert und Spiel flogen die Stunden schnell dahin . Von
6 Uhr ab begann der Tanz in beiden Sälen (Taddiken und Jähde .)
Der Verlauf des Festes war ein sehr guter und wird den Be¬
theiligten noch lange in Erinnerung bleiben .

Bant , 28 . Mai . Bei dem in diesen Tagen zu Jever ab¬
gehaltenen Kegelfest erwarben sich auch die Herren Jähnke von
hier und Buchholz aus Wilhelmshaven Preise .

Bant , 29 . Mai . Vom 1 . Juni d. I . an werden die UM
7 .25 Uhr Vormittags von Sande nach Wilhelmshaven und 1 . 12



Nachmittags von Wilhelmshaven nach Sande fahrenden Schüler¬
züge in Bant nach Bedarf anhalten .

Ostgroßefehn , 26 . Mai . Am 29 . ö . M . feiert unsere
alte Hebamme Essmoi ihren hundertsten Geburtstag .

Telegraphische Depesche des MlheLmsy . Tagedl .
W . Berlin , 29 . Mai . Nach Eröffnung der heutigen

Sitzung im Prozeß v . Tausch erbat der Angeklagte v . Lützvw
sich das Wort zu einer längeren Erklärung . Er sei am Mitt¬
woch in einer großen seelischen Verstimmung gewesen , so daß er
den Vertheidigern Dr . Sello und Dr . Schwind nicht hätte ant¬
worten können . Die Herren hätten ihm entgegengshalten , daß
er gegenüber Dr . Liman die ungeheuerliche Behauptung aus¬
gestellt habe , der Kaiser habe die unrichtige Redaktion des Zaren -
toasteS veranlaßt . Er habe nun über die Unterredung mit Dr .
Liman nachgcdrcht und er erinnere sich, gesagt zu haben , daß
der Kaiser sein Mißtrauen ausgesprochen gegenüber dem Frhrn .
v . Marschall und Fürst Hohenlohe , daß das Wolff '

sche Bureau eine
falsche Fassung der Rede des Zaren verbreitet habe . Wie dies über¬
haupt möglich sein konnte , habe er in seinen Berichten anscheinend
an Tausch , sowie in seinen Artikeln und auch in dem letzten
Prozeß mehrfach betont . Es sei daher unmöglich , daß er
14 Tage vor der Verhaftung und 14 Tage nach dem Er¬
scheinen des Artikels dies zu Dr . Liman gesagt haben
sollte . Dann wird der Schriftsteller Harden vernommen
wegen des Besuchs , den Tausch kurz vor der Verhaftung
ihm machte . Er erklärt , er habe das Gefühl gehabt ,

daß Tausch unter einem Nervenzusammenbruch stände .
Keineswegs hätte er den Eindruck empfangen , als wenn
Tausch '. einen Meineid geleistet

'
hätte . Dann wird Staats¬

sekretär von Marschall vernommen . Er erklärt , nur die That -
sache , daß Tausch die Ermittlung für das Auswärtige Amt so
weit sie die Thätigkeit des Normann - Schumann betraf , nicht
durchführen konnte , habe zur Lösung der Verbindung des Aus
wärtigen Amts mit der politischen Polizei geführt .

Briefkasten .
Neuestr . Besten Dank für Zusendung des Blattes - mit

vielem Interesse Kenntniß genommen . Solche Stücklein sind
diesem Blatt schon öfters passirt .

Kirchliche Nachrichten .
Exaudi .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr - Mar .-Oberpfarrer G oedel .
Katholische Marine - Garnison - Ge mein de .
Gottesdienst um 8 Uhr . ^ -

Civilgemeinde . '

Gottesdienst um 9 >/z Uhr - Text : Joh . 15 , 26 — 16,4 .
Pastor Kottmeier .

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlchre .
Abends 7 »/z Uhr Männer - und Jünglingsverein .

Jahns , Pastor .

Kftrchengemeirvde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . » Addicks , Hilfsprediger .

Me thodiste » - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
( Am Garnisonkirchhof .)

Vorm . 9i/ , Uhr Predigt , 11 Uür Sonntagsschule .
^

Nachm . 5 Uhr Predigt , Abends 6 Uhr Jüngl . u . Männer -
Derein . I . von Oehsen , Prediger . '

Baptisten -ge meinde . - - -
Vormittags ll ' /z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst

Nachmittags 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

'

Beob¬
achtung?»

Datum.

Mat SS.
Mat W >Mat W .

LM .

« sS

ZLZ

3.80 LDttg .
8.80 KAdd .
8 .80 LMrg.

747.3
MLM .9

0 TelS
1S.L
12 .1
IL.3

der letzten
St Stunden

° Le!s. !STeir.

Wind,
w -- still,

1.2 - Orkan)

Rich¬
tung.

d.S 15 .5
WSW

S-W
« SW

« ewoikimg
10 — heiter,

10 — ganz bedeckt) .

Form.

en .nt
an , ni

ou 2 .1

Zn vermiethen
zum 1 . August eine Oborwohnnug .

H. WrerichS,
Sedan , Schützenstr . 31 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstr . 26 a , p . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 24 , I , r .

Zu vermiethen
ein freundl . wöbl . Zimmer »

Kastnostr . 5, am Hafen .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe .

Augustenstr . 9, 2 Tr .

Zu vermiethell
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, auch mit Burschengelaß.

Mateliug » Roonstr. 86 .

Zn vermiethen
ein freundl. möbl. Zimmer.

Verl . Roonstr . 42 , Part .

ZW3g«taiNIickZM « r
mit oder ohne Burschengelaß zum
1 . Juli oder früher zu vermiethen .

H. Krüger, Wilh elmsstr. 11 .
Eine freundl . 5rämnige Wohnung

mit Zubehör (I . Etage ) , ist wegen
Versetzung sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen .

I . Riemeyer , Bismarckplatz .

kill iiraSI. M . riiliim
(Aussicht nach dem Bismarckplatze ),
ist sofort oder später zu vermiethen .

I . Riemeyer , Bismarckplatz .
Die bis jetzt von dem Oekonom

Herrn Laube innegehabte

MokQALT ,
Börsenstraßen -Ecke, bestehend aus 4
Stuben , Küche-, Speise « und Mädchen -
kammer , sowie Kellergelaß , ist sofort
oder später zu vermiethen .

A . Borrnmn «.
Billig zu vermiethen

eine schön möbl . Stube mit Gchlaf -
kammer an 1 anständigen Herrn
zum 1. Juni oder später .
Müllerstr . 18 , 1 . Et ., Eing . Ulmenstr .

Zn vermiethen
ein uröbttrtes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer, mit u . ohne Burschengelaß.

Oldenburgerstraße 2 .

Zu vermiethen
sofort ein fein möbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit Pension .

Knorrstraße 4, II . l .

Sofort z« »Mich«
zwei große fein möblirte Zimmer ,
auf Wunsch auch Burschengelaß .

Königstraße 44 , I .

Zu verkaufen
eine junge gut milchgebende

Heppens ,

"

Fortistkationsstraße 1 .

Zu verkaufen
ein fettes Kalb .
P . Stadtlander , bei Fedderwarden.

Billig zu verkaufen
ein Breakwage « (wsitzig ), sowie
ein Phaeton , vis -a-vis für sechs
Personen .
Wagenfabrik von H . I . E . FolkertS ,

Bismarckstraße 23 , am Park .
Meinen an der Bahnhofsstraße be-

lcgenen

Hühnerstall,
sowie 100 lausende Meter Eiseu -
gitter beabsichtige ich sofort unter
oer Hand zu verkaufen .

Lorsrun .

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine
Plüschgarnitur.

Kaiserstraße 5, 2 . Et .

Gesucht
ein kinderliebes Ehepaar , welches ge¬
neigt ill , ein 2 Monate altes Kind
in Pflege zu nehme».

Offerten unter L . in der
Exped . d . Blattes erbeten .

Gesucht
ein EM

"
Mädchen .

Altendeichsweg 5 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

L .VP8 ,
Bant , Alte Wllhelmshavenerstr . 5k.

Gesucht
ein Mädchen für Haus und Küche
auf 1 . Juni .

Kronprinzenstraße 3 .

Gin Sohn
recht ! . Eltern , der Lust hat Schmied
zu werden , kann bei mir in Lehre
treten , gleich .

H . I . C . FolkertS,
Bismarckstraße 23 , am Park .

Ka Heller SolMWletot
mit gesticktem Monogramm 8 . am
letzten Sonntag auf dem Wege von
Schaar nach Wilhelmshaven (Markt¬
straße ) abhanden gekommen ^ Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , denselben
abzugeben

Marktstraße 27 , im Laden .

Verloren
Freitag Abend in der Roonstr . ein
Portemonnaie mit Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohn , in der Exp . d . Bl . abzug .

Zunge MSdche«
können gründlich das Schneidern ,
Zeichnen und Zuschneiden erlernen
nach altbewährter Methode . Kursus
3 Monate 20 Mk .

MlHislr » ! « «
Verl . Marktstraße 1 .

Feiue Wäsche
wird sauber geplättet .

Verl . Börsenstraße 8, pt .

Jur Ausübung
ärztlich verordneter Massagen
empfiehlt sich

Bohlen , Masseur, Marktstr. 9.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag den 80 . Mai . Vorm . 0,21 , Nachm . 0,41 .
Montag den 31 . Mai . Vorm . 1 , 1 , Nachm . 1,16 .

Verdingung .

LIVz Uhr öffentlich verdungen werden .
Bedingungen und Kostenanschlag liegen
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung aus .

Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1897 .
Marine - Garnison - Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abstempelung der Schuldver

schreibungen der Preußischen konsoli -
dirten 4prozentigen Staatsanleihe und
der dazu gehörigen Zinsscheine und
Zinsscheinanweisungen findet bei den
Abstempelungsstellen außerhalb Berlins
nur noch bis zum 30 . Juni d . I . statt .

Die Inhaber solcher Effekten werden
daher hierdurch aufgefordert , dieselben
ungesäumt an die ihnen zunächst ge¬
legenen , von den in unserer Bekannt¬
machung vom 3 . Februar d . Js . be¬
zeichnten Abftempelungsstellen zum
Zwecke der Abstempelung einzureichen .

Nach dem 30 . Juni d . Js . findet
die Abstempelung ausschließlich bei der
Kontrolle der Staatspapiere in Berlin ,
Oranienstraße 92/94 statt .

Berlin , den 7 . Mai 1897 .

NasPtmmltuug ir. StnatsschOrn.
gez . v . Koffnrann .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1897 .

Der Hülssdeamte des König!.
« andrathS d-S Kr. Wittmrrud .

I . V . :
Balke , König !. Polizei - Commissar .
> Im freiwilligen Aufträge verkaufe ich
Dienstag , de» 1. Jnui 18S7 ,

Nachmittags L/ , Uhr,
Neuestraße 2, 1 . fortzugshalber :

2 lange Tische , 2 ils -Tische, 2
lange Bänke , 1 gr . Klerderschrank ,
1 Sekretär , 2 hölz . Bettstellen ,
1 eis. Bettstelle , 1 Kommode , 1
gr . Wandspiegel , 1 Sopha , 4
Rohrstühle , 1 Küchenschrank usw .

2 . außerdem : 1 Causeuse u . 2 Sessel
, mit rothbr . Plüschbezug (fast neu )

und 1 Sopha mit rothbr . Bezug
(neu ), 1 fast « ene Wasch¬
maschine , 1 säst neues Fahr¬
rad mit Pneumatik ,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Verkauf bestimmt .

Gerichtsvollzieher .

Air vermiethen
zum 1 . August eine 3räum . Oder -
Mahnung, am 1 . Juli eine 2räum.
mit Kocheinrichtung .

Oftsriesenstr . 47 (Lothringen ).

Zu vermiethen
eine 4räum . Gtagenwohunug mit
abgeschloffenem Korridor , Wasserleitung ,
Keller und Zubehör per 1 . August .

Ährend Wieling , Peterstr. 40.

Zum 1. August
eine Sräum . Gtagenwohnnng mit
abgeschlossenem Korridor , Bodenkammer
und Keller zu vermiethen .

H. Rath , Grenzstr. 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 3 - und 4räumige
Unterwohunng in meinem neu¬
erbauten Wohnhaus in der Adolfstraße .

---- ^ Kirchstr . 5 .

Zu vermiethen
Mi gilt « blick Mm
an 1 oder 2 Herren .

Ktelerstr . 42 , II , l .

Junges g«st. MSdche «
gesucht zum 1. Juni bei Kindern .
Zu melden

Werftspeisshaus .

Zur Deutfetzen Flotte .
Heute Sonntag :

vroSSV VKASWASLK
wozu freundlichst einladet

M . NÄMGZLGZ ' .

S« G«SSGG»S» -KS0«GSTSS«» G»
Hör » " !

G > . 7 , , «

H VZSMANOKsii 'ÄSSS . G
G

. . . . . ' ^
-

— —
G

O KvirWtKK , Ävrr 30 S . G
M findet in meinem neu renovirten Saale M

rGrißcr SM . KM
»statt. Anfang 4 Uhr . ^

Hierzu ladet freundlichst ein M
6 . lüriösmÄNN .

in großer Auswahl empfiehtt zu LKlssvrst ÄLLUKvrr
Preisen

l^ astscis
Gökerstraste 4.

Soeben eingetroffen in großartiger
Auswahl

Wck 8 « i - a . WM ,
reizende Fayons in

Kinderhütchen ,
sowie täglich Eingang von Neuheiten

in sämmtlichrn Putzartckeln .

Garuirte Dameuyüte
von 1,50 M . und

von 30 Pf . an .

Mllivlminv Hievor,
verl. Marktstratze L.

Us! rauhsn )
spnocksr uncs

ckstVoi -lsur
— , LsÄvktöS
P. cier Üsnäs

soMs run -
^u -ftLltüns sines

Mübsi -miic .

Vf. VfavLsmnül .

stM „!« «« «» Um ".
Hente Gouutag r

8rohes Man -Wkqel«.
Fi '

. KoMLsSLktt .

Drei tüchtige MSdche«
zur Bedienung der Gäste beim Ge¬
flügelfest gesucht .

H. FrerichS, Uferstraße 6,
in nächster Nähe von Buschmann

's
Restaurant .

(X (ch warne einen Jeden ,
c^ ) auf meinen Namen etwas
zu borgen, ohne daß es von
mir bestellt ist, da ich für
Zahlung nicht haste.

V .
Marktftratze 8 .

(8xratts katsrll ) ewpüslllt

VVsrktstrussö 22 .

um Wanzen zu vertilgen .

L M . 50 Pf . und 100 Pf .
- von

kiest. l.olimsnn ,
Bismarckstr. iS ,

hilft unbedingt sicher .

Ein ält . Mädchen sucht Stellen zum

Aschen «nb Reimacht».
Marktstraße 25 . '



mit ganz
neuen erst in

der Fachsaison
erschienenen Neu¬

heiten in Conseetions ,
Staubmänteln , Blonsen ,

Blouseuhemden , Wasch - «.
Wolleostumen , Hauskleidern ,

Morgenröcken und Neisekteidern .

des neu eiu
gerichteten

KM
"

MGZRÄGMOSB » ,

von

WikHekmshaven nach Helgoland
am 0 . Juni 1807

mit dem äußerst seetüchtigen Salondampser „ Lsll ^.
(Capitän L . 6ir «L )

Abfahrt Neue Hafeneinfahrt V ' /z Uhr Morgens . Rückkunft Lv Uhr Abends .
Aufenthalt auf Helgoland ca . 6 Stunden .

Billets im Vorverkauf L 4 Mk . sind zu haben in Niemehers Cigarren -
geschäft , Schladitz Restaurant , in Bant in der Druckerei von Paul Hug .Karten an Bord L 5 Mk.

Hochachtend

MaZs . 0 . kspsr .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe garnirte

sowie

zu heruntergesetzten Preisen .

s . LÄsvLs »
Visrnarckstraße 14a .

Mit dem heutigen Tage übergab ich dem Bierverleger Herrn G . Schmidt ,Heppens, Müllerstraße 23, eine

Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1897 .« IIK. Mssti-.
Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich meinen Freunden undGönnern -

, , .

iie Um der HmeliM ÄWmmi
in Flaschen und Gebinden und verspreche prompte und reelle Bedienung . ,

Heppens , den 29 . Mai 1897 . Hochachtungsvoll

O . 8sstm « M ,
Müllerstr . 23 .

an den Lohnsorde -
rungeu der Zimmer -
gesellen interessirteu

Wrernchmer ^
werden zu einer Be - I
sprechuug
Soimtag . d . 30 . Mai ,

Nachmittag 4 Uhr,
in Burg Hohenzottern ein¬
geladen .

L . « ittbo » - .

ZurKenntniß.
Das Dampsboüt „Aug . Bahr "

macht Sonntags Nachmittags
bei gutem Wetter stündliche
Toureyfahrten . Anlegeplatz bei
der Straudhalle .

MÄLZ ' .

werden ohne Berufsstörung offene
Bcinschäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung .

L . KsnMöt Herford ,
Kreiheitstr . 5z .

Diejenigen Patiencen , welche nicht
nach Herford kommen können oder
wollen , werden gebeten , sich schriftlich
an mich zu wenden .

?arLÜLü3. karLd8 . ii s .

Sonntag , den 30 . Mai :

rs
ausgeführt

WWW W kMUW II. NMN-M» .Aer persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
MSKIdSoi -.

Attfaltg 4 Uhr. Entree 30 Pf .
E llm Loaceri : ^ » « LlLlsulLDLNLGlLVi ».

Hochachtungsvoll

Ssmmer-
Uuterröcke

als :

«ich Mit Me,
ldkitze PiB-RSlkt,
fsr». MMd -We,
fick Moire-Röcke.
Mre-Röcke.

Sämmtlich vollständig weit ge¬
schnitten und solid verarbeitet .

L. Zanover
Marktstrast« SS,

Weißwaaren -, Betten -, Aussteuer -
Geschäft.

veranstaltet vom „Renuverein für Jever und Jeverland "

Sonntag , de » L. Juli 18 S7
auf Herrn Daun ' s Ländereien zum Jeverjchen Grashause .

>» « «» »» Anßsng 4 Ukl », WKMM» »
Anmeldeformulare , sowie die Rennbedivgungen sind vom Kasstrer , Kfm .Ludw . Minssen in Jever zu beziehen , und müssen die Anmeldungen , denender Einsatz beizufügen ist , spätestens biS znm SV . J » « i geschehen.Proposntonen zum Rennen siehe Plakate .

Z - sr - Verrat « » » « - .

Wnarenhanr

M . R . ZMrm Amn.

krreu - A « ; « se
! m modernen dunklen sowie Hellen Sommerfarben von !

Mk . 7,00 an .
Bessere Qualitäten 12 , 18 , 25 , 30 bis 45 Mk .

DIvALNtv

Krhreck - Akstzr
aus schwarz Kammgarn , zweireihig , 28 , 39 , 48 , 50 Mk .

« mmr - MkAs
9, 12, 18, 24, 30, 35 Mk.

GelegenheiLskaufü
Linigs U»snil« i»i Müsst

aus voriger Saison
bedeutend unter Kreis

von 1 Mark an .

Ich habe einige 100000

billig abzugeben .
11. jVorllNied er , Pktrrffr. 83.

Maljes - Kkkiilzt,
»k«e Molto - Kartoffel»

3 Pfd . 25 Pf .

Lrnsi Lummers ,Peterstrah« 8S.

VergMgvWfM
nach

Kremerkaven .
Am 1. Pstngsttage fährt das Dampfboot „August

Bahr " Morgens früh um 0 Uhr von der « eutn
Hafeneinfahrt ( Strandhalle ) ab.

Fahrkarten znm Preise von 3 Mk . L Personkönnen bei mir , Wilhelmstraste A, in Empfang ge¬nommen werden .

SaLr .

Jeden Mittwoch und Sormaöendvon 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe beimeinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkohkn ,ä Centner 90 Pfg .
MM .

S ^ ützenhof Jevrv
(S Minute« vom Bahnhof) ,

empfiehlt sich dem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum auf daS
s , Angelegentlichste. -

Schöner Garten und Parkanlagen , Veranda , Kegelbahnen , Tanzsalo » .Heine Restauration , kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit .
Ausgezeichnete Weine und Biere .

Angenehmer Aufenthalt für Vereine « nd Ausflügler ,
Reelle Preise .

p Bedienung aufmerksam und freundlich .
Hochachtungsvoll

ZLiipLc « » .
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Mt Mrckm offene MkMckm , UrMpfluler - GAmüre Mlt Awt -KmMMn
oh«e Berufsftöruug «ach langjähriger Erfahrung von

v . Larslaäl in Hvrkorä, Fr«ih«!tftrah» A
Hiermit bezeuge ich dankbar folgendes : Seit einer Reihe don

Jahren litt ich wiederholentlich an höchst schmerzhaften Krampf¬
adergeschwüren in so hohem Grade, daß ich in meiner Amts¬
wirksamkeit hierdurch Wochen und Monate lang gänzlich gehindert
wurde . Aerztliche Verordnungen verschiedener Aerzte gegen dieses
Leiden hatte» theilweise gar keinen , theilweise nur geringen Er¬
folg . Da wurde mir Herr Karstadt in Herford empfohlen.
Die von diesem Herrn mir verordneten Mittel brachten mir nicht
nur sogleich Linderung , sondern nach kurzer Zeit gänzliche
Heilung , und habe ich auch Grund zu der Hoffnung , daß dieselbe
von Dauer sein wird . Solches bezeuge ich dem Herrn Karstadt
gern, und kann ich denselben allen ähnlich Leidenden nicht
dringend genug empfehlen.

Stift Quernheim, 5 . Juni 1896 . Woktcmas , Pastor,

Seit längerer Zeit war ich mit einem offenen Fußleiden
belastet . Mein Leiden verschlimmerte sich so, daß ich beständig
bettlägerig war. Aerztliche Hilfe brachte mir keine Heilung . Ich
begab mich in die Behandlung des Herrn C . Karstadt in
Herford , durch dessen sachgemäßes, schmerzloses Heilverfahren
ich von meinem Leiden in verhältnißmüßig kurzer Zeit befreit
wurde . Allen derartig Leidenden kann ich Herrn Karstadt
dringend empfehlen.

Bielefeld, den 27 . Februar 1896 . K. Kahl.
Heeperstraße Nr. 17.

Meine Frau litt seit über 11 Jahren an einem offene»
Beinschaden. Ich nahm mehrere Aerzte in Anspruch, fand j dock
keine Hülfe, sondern nur den Rath , meiner Frau das Bein ab¬

nehmen zu lassen. Ich gab sie dann in Behandlung des Herrn
C . Karstadt in Herford , der sie in verhältnißmüßig kurzer
Zeit vollständig heilte,- auch verloren sich die Schmerzen schon bei
Beginn der Kur, wofür ich dem Herrn hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank aussprcche.

Uffeln, den 18 . Mai 1896 . I . Kino , Nr . 91 .
bei Hausberge ,

Herrn C . Karstadt in Herford bescheinige ich hiermit ,
daß derselbe meine Frau von einem sehr schmerzhaften offenen
Beinschaden, wogegen ich verschiedentlich ärztliche Hülse ohne
Erfolg in Anspruch genommen hatte, in kurzer Zelt gänzlich
geheilt hat, wofür ich ihm meinen herzlichsten Dank sage. Ich
kann Herrn Karstadt allen derartig Leidenden als Helfer an¬
gelegentlichst empfehlen.

Rehmerloh bei Quernheim, Nr. 8 . Koffmann , Kolon .

Seit längerer Zeit litt meine Mutter an einer bösartigen
Flechte an den Beinen , welche zuletzt sehr schmerzhaft und be¬
denklich wurde . Nachdem dieselbe sich in Behandlung des Herrn
C . Karstadt in Herford begab, wurde das Leiden in ganz
kurzer Zeit vollständig geheilt. Hiermit sagt meine Mutter
Herrn Karstadt ihren aufrichtigsten Dank.

Calldorf, den 28 . Sept. 1896 . Iried . ZLöüemcier.
bei Vlotho,

Seit 9 Jahren litt ich an einem offenen Bein, sogenannten
Krampfader -Geschwüren, welches mir zeitweise große Schmerzen
verursachte . Trotz aller angewandten ärztlichen Mittel wurde

es nicht besser, sondern immer schlimmer, so ist es mir zuletzt
mit Gottes Hülfe durch Herrn Karstadt in Herford ge¬
lungen , mein Bein wieder gesund zu bekommen. Welches sich
auch in dem letzten Kindbett gut bewährt hat und kann ich einem
Jeden Herrn Karstadt bestens empfehlen.

Vlorho , im Sept. 1896 . Frau Auguste Meper,
Tischlermeister.

Herr C . Karstadt in Herford hat mich innerhalb weniger
Wochen von einem sehr schmerzhaften Beinübel (Krampfader¬
entzündung ) und einer bösartigen Flechte, ohne in meiner Be¬
schäftigung gestört zu werden, vollständig geheilt. Dem Herrn
sage ich hierdurch meinen besten Dank für seinen erzielten Erfolg
und erkläre mich bereit, anderen Hülsesuchenden nähere Auskunft
zu ertheilcn .

Bielefeld , den 29 . Sept. 1896 . W. Kemmert .
Hermamfftraße 35.

Seit Jahren litt ich an Krampfaderleiden , ich wandte ver¬
schiedene Mittel an, etliche brachten gar , keine Hilfe und einige
nur vorübergehende Besserung )- bis mir vor einem Jahre Herr
C . Karstadt aus Herford , Freiheitstraße 5, empfohlen wurde .
Anfangs hatte ich kein Vertrauen dazu, entschloß mich aber ,
einmal einen Versuch anzustellen und wurde dann ohne Berufs¬
störung in der Zeit von 4 bis 5 Wochen gänzlich geheilt, wofür
ich Herrn C . Karstadt heute noch zu großem Danke ver¬
pflichtet bin, zeichne ich hochachtungsvoll

Bielefeld, den 23 . Sept. 1396 . Frau August Aöerwetter .

§ 08ek L l ) olek 8 Äorff ^
am N6 U 6 N krankt .

Elegante Herren-Anzüge von 8,00 bis 48,00 Mk.
Elegante Herren - Sommer - Paletots von 9,50 bis

34,50 Mk.
Elegante Herren-Beinkleider von 3,00 bis 13,00 Mk.
Sommer-Joppen von 1,20 Mk. an.
Arbeiter -Garderoben zu bekannt billigsten Preisen.

» Mittwoch , den 2 . Juni,
8 Uhr,'

im Vereinslokal (unten ) :
m. Damm.

Uebergabe eines Geschenkes an den
Verein , Beschlußfassung über einen
Pfingft-Ausflüg u- über das Sommer¬
fest, sowie zu 8 10,8 .

Sonntag , den 30. Mai,
Nach« . 3 Uhr:

«Sch Horumersiel.
Abfahrt von der Bis-

Marckftraße.
( Wer 1. Iahrwart .

Anfsi 'tigung naon ivlaass .
Herren-Anzüge von 27,00 Mk. an.
Stroh- und Filzhüte in größter Auswahl.
Knaben-Anzüge von 1,40 Mk. an.

Alle sparsamen Hausfrauen,
welche beabsichtigen sich noch vor Pfingsten einen guten und hübschen
Teppich anzuschaffen, finden Gelegenheit zu einem vortheilhaften
Einkauf in meinem Geschäft. Wegen Mangel an Platz will ich mein
gesammtes Teppich-Lager so bald wie möglich räumen und habe daher -

die Preise äußerst billig gestellt.

LloLIvr , Roonstraße 103.
Betten - und Wäsche-Geschäft.

V
Sonntag , den 30 . Mai :
GilblM rwch Jever.

Absahrt 2 >/, Uhr vom
Vereinslokal .

De« II Fahrwart .

3 Monate alt, fleißigste Winterleger ,
in de» schönsten Farben, offerire unter
Garantie lebender Ankunft per 1 Poft-
käfig mit 8 Stück franco gegen Nach¬
nahme für M. 8 .—.

ssk-ankl L Vamp, , lülmelistr ,

Montag, den 31 . Mai :
Monats Versammlung.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.

ver VsrstLLü.

Usina« finden z . Entb. diskr . Aufm
vWvll Frau Ms , Hamburg, Abend-
rothstr. 44. K . Ber . a. d . Heimathsbeh .
Dsv Kabskbsi-gsi-'svkiö 8tsno-

grgpiiLii-Vsreia
vrWast am DcmnsistaA , äsn 3 4um
er, , im Voroinsioicak — Mtsl krim
Usinriob — eins» 26262

vvtvrr1 <M8 - 6ur8U8
in Ü6I- babvlsbergor'sebon 8tSL6-
grapbis. Lo^inn Abvnäs 8 übr .

^ 2M6läu2A62 221 Pboilnabms
sinä bis 2nm 1 . -Iu2i or. »2 clsn
Vorstrnä äos Heroins — Mtbi ? rwr
Noinriob — 22 ric:bt62.

Lcmorar — rvis bisbsr — 10 lll.
(Iwbrmittei cvsräsn

WLLWWW .

8«ttMsM«lW
Mittwoch , de« S. Iuui LSS7.
Abends 8 '/, Uhr, im VereksSlokal.

Tagesordo « « ^:
Verschiedenes.

Vvr Vorstssü .

WWM. 8« » » .
Am Sotmtag , den 30 . d . M . :

Ms - il. WstttMt«.
ver VorstWü.

Hades -Anzeige.
Heute Morgen I V, Uhr ver¬

schied sanft nach kurzer Krankheit
in Folge eines Herzschlages unser
lieber Sohn

im Alter von 20 Jahren. Um
stilles Beileid bitten die trauern¬
den Hinterbliebenen
B. Oppermarm u. Familie .

Die Beerdigung , findet statt am
Montag, den 31 . Mai, Nach¬
mittags 3>/, Uhr vom Trauer¬
hause (Bismarckstr . 36a) - aus .

Hohes - Anzeige.
Heute starb nach langem schweren

Leiden im Sophienstist zu Jever
mein lieber Sohn und Bruder

Johann Decken
im Alter von 19 Jahren, welches
wir allen Freunden u . Bekannten
mit betrübten Herzen zur Nach¬
richt bringen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 1 . Juni, in Jever
statt.

Heppens , den 29 . Mai 1897 .
Wittwe Aeecke« nebst Kindern

uns Verwandten .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.) HW«- « zwoi nvrtwUe«.



Sonntag , Se« 3V . Mai 18S7 .
2s . Ohne Gewissen .

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Früh am nächsten Morgen nahm Valentin Düringhoffen

bewegten Abschied von Mutter und Schwester , um nach der
Bahnstation zu wandern , die fast zwei Wegstunden vom Dorfe
entfernt war . Er sagte ihnen lächelnd , daß es ihm ein ganz
besonderer Genuß sei, die kurze Strecke zu Fuß zurückzulegen -
denn sie hätten ja beileibe nicht erfahren dürfen , daß seine geringe
Barschaft ihm den Luxus eines Wagens nicht gestattete . Ein
Stück noch gaben ihm die Wittwe und Regine das Geleit, - dann ,
als ihm die erste Wegbiegung den Anblick der Zurückgebliebenen
und ihrer wehenden Tücher entzogen hatte , schritt er rüstiger
aus , erhobenen Hauptes und straff aufgerichtet , wie wenn er
sich eben mit energischer Anstrengung des Willens von einer
unsichtbaren Last freigemacht hätte .

In weitem Bogen zog sich die Landstraße , die er verfolgen
mußte , durch das Gelände hin . Nun trat sie nahe an dm
dunklen Forst heran , in dessen dichtbelaubten Wipfeln der Morgen¬
wind geheimnißvoll flüsterte und rauschte . Niemand außer dem
jungen Chemiker wunderte heute dieses Weges , und nur das
Geläute einer irgendwo in der Nähe weidenden Rinderheerde
gab Kunde davon , daß nicht alles Leben in der weiten Land¬
schaft erstorben sei.

(L , Als er den letzten Ausläufern des Waldes nahekam , glaubte
Valentin etwas Helles zwischen den grauen Buchenstämmen
wahrzunehmen, - aber der Umstand interessierte ihn nicht weiter ,
und er wandte den Blick vielmehr noch einmal zurück , um dem
schlanken Kirchthurm , der von hier aus zum letzten Male sichtbar
wurde , einen wehmüthig freundlichen Abschiedsgruß zuzunicken ,
.«rs Dann ging er weiter und schaute erst dann in höchster
Überraschung empor , als er sich von einer lieben , weichen , etwas
zaghaften Stimme bei seinem Namen rufen hörte . Auf einem
großen , moosbewachsenen Stein zwischen den ersten Bäumen sah
er Jngeborg Wallroth im duftigen weißen Sommerkleide wie
eine liebliche Märchenerscheinung vor sich stehen . Sie hatte
den Arm um einen der schlanken Stämme geschlungen , weil ihr
die glatte Fläche des Steines nur unsicheren Halt gewährte ,
und sie blickte nun in so holdselig mädchenhafter Verwirrung
auf ihn herab , daß es wohl verzeihlich war , wmn ihm unter
der mächtigen Wirkung der freudigen Überraschung alles Blut
heiß zum Herzen strömte .

„ Fräulein Jngeborg, " rief er , „ welch ein glückliches Zusammen¬
treffen !"

Sie ließ den Stamm fahren , um von dem Stein herab¬
zusteigen und ihn zu begrüßen - aber sie glitt auf dem vom
Morgmthau schlüpfrig gewordenen Moose aus und kam für einen
Augenblick in Gefahr , zu stürzen .

Da breitete Valentin Düringhoffen beide Arme aus und
sing sie auf , so daß sie sekundenlang stürmisch athmend an seinem
Herzen ruhte . Ihre Augen waren halb geschlossen, ihre süßen
Lippen aber waren den seinigen so nahe — so nahe , daß er der
übermächtigen Versuchung nicht widerstehen konnte und sie küßte .

Es war nur ein flüchtiger Rausch der Wonne , ein jähes
Emporflackern der Leidenschaft , das vorüberging wie das Auf¬
zucken eines Blitzstrahls - aber der sündige Gedanke war doch Zur
That geworden , und durch nichts konnte diese That ungeschehen
gemacht werden — durch nichts .

Jngeborg hatte keinen Schrei ausgestoßen , und sie hatte
sich auch nicht , wie er es im ersten Schrecken über sein eigenes
wahnwitziges Beginnen gefürchtet , zu rascher Flucht gewendet .
Aber wie sie da leichenblaß vor ihm stand und ihm mit großen ,
vorwurfsvollen Augen voll ins Gesicht sah , da fühlte er sich
so klein und erbärmlich , wie wenn er der verworfenste aller
Menschen gewesen wäre .

„ Das hätten Sie nicht thun sollen , Herr Düringhoffen ,
das nicht I " sagte sie mit wehmüthigem Ernst . „ Ich wollte
Ihnen eine Freude machen , und Sie haben es mir schlecht ge¬
lohnt . Nun ist freilich Alles zerstört , Alles ! Warum haben
Sie das gethan ? "

„ Warum ? Ich weiß es nicht ! " ries er , indem er mit der
Rechten seinen Hut Herabriß und sich mit der Linken in wild -
verzweifelter Gebärde durch das Haar fuhr . „ Dafür , daß ich
Sie lieb habe , so lieb , wie nur immer ein Mensch einen andern
haben kann , dafür , bei Gott , kann ich nichts , und ich glaube
auch nicht , daß es ein Verbrechen gewesen wäre , so lange Niemand
etwas davon geahnt hätte . Jetzt aber — ja , Sie haben recht
— was ich da gethan habe , war eine Schlechtigkeit , und ich
denke, ich werde sie mein Leben lang schwer genug zu büßen
haben . Leben Sie Wohl ! "

Er wollte fortstürmen , aber der Klang ihrer weichen Stimme
war es, der ihn zurückhielt .

„ Nein , bleiben Sie noch, Herr Düringhoffen ! " sagte sie.
„ Ich möchte nicht , daß wir so auseinander gehen . Sie haben
ein Unrecht begangen , doch Wohl vor Allem ein Unrecht gegen
sich selbst , und ich — ich halte Sie darum nicht für einen schlechten
Menschen . Das war es , was ich Ihnen noch sagen wollte , ehe
wir uns trennen . Und nun leben Sie wohl ! Meine besten
Wünsche werden immer mit Ihnen sein . "

Sie winkte ihm zu und war dann schnell zwischen den
Stäuimen verschwunden . Minutenlang starrte ihr Valentin
Düringhoffen nach wie einer überirdischen Erscheinung . Es kam
ihm gar nicht in den Sinn , daß er ihren Abschiedsgruß Wohl
hätte erwidern müssen - nur ihre freundlichen großmüthigen Worte
klangen ihm noch immer im Ohre nach , und seine Lippen be¬
wegten sich mechanisch , wie um sie zu wiederholen .

Da wurde hinter ihm das Knarren eines Lastwagens laut
und das Peitschenknallen eines Fuhrmannes . Wieder strich er
das wirre Haar aus den Schläfen und drückte seinen Hut tief
in die Stirn . Schweren Schrittes wanderte er weiter , dem
fernen Ziele entgegen - aber es war ihm zu Sinn , als ob er
Alles hinter sich ließe , was eines Menschen Leben schmücken und
beglücken kann .

XI.
Professor Ludwig Wallroth war in den ersten elf Monaten

seiner zweiten Ehe recht auffällig gealtert . Sein Haar und sein
schöner wallender Vollbart waren vollständig ergraut , die Farbe
seines Antlitzes hatte viel von ihrer früheren Frische verloren ,
und in der Umgebung der Augen fanden sich gewisse charakteristische
Krttbcnfüßchm , wache eitle Männer nicht gerne an ihrem Konterfei
im Spiegel wahrnehmcn .

Tropem zweifelte Niemand daran , daß seine Ehe mit der
schönen Eoilü v . Manstein eine sehr glückliche sei, und auch die

Dienstboten , deren Scharfolick doch selbst dos kleinste Wölkchen
am häuslichen Himmel n -cht zu entgehen pfllgt , wußten nichts
vom Gegentheil zu berichten .

Um vieles müder und abgespannter , als es noch vor einem
Jahre selbst nach der angestrengtesten Arbeit der Fall gewesen
war , kehrte Wallroth heute aus dem Umversitätslaboratorium
in feine Wohnung zurück . Während der ganzen Dauer seiner
ersten Ehe hatte es ein bestimmtes Glockenzeichen gegeben , dessen
nur er sich bediente , und aus das hin seine Frau selbst noch in
der ersten Zeit ihres Krankseins zur Thür geeilt war , um ihm
zu öffnen und ihn mit herzlichem Willkommkuß zu empfangen .
Durch derartige kleine Aufmerksamkeiten hatte seine zweite Gattin
ihn nun freilich niemals verwöhnt . Sie rechnete dergleichen
wohl in das Gebiet der lächerlichen Sentimentalitäten , und Pro¬
fessor Wallroth wußte , daß ihr nichts auf der Welt so sehr
verhaßt war als Alles , worauf sich diese Bezeichnung an¬
wenden ließ .

Als ein verständiger Mann hatte er sich von vornherein
gesagt , daß er mit seinem jungen Weibe nicht rechten dürse
wegen gewisser Eigenthümlichkeiten , die in der ganzen Anlage
ihres Charakters begründet schienen . Er halte sich überdies
gelobt , jeder Versuchung zu unfruchtbaren Vergleichen aus dem
Wege zu gehen , damit weder der Lebenden noch dem Andenken
der Tobten ein Unrecht geschähe.

(Fortsetzung folgt .)

Prozeß v . Tausch .
Äer l i n , 25 . Mai . Die Sitzung wird um 9 Uhr eröffnet .

Oberstaatsanwalt Drescher richtet an den Angeklagten v . Tausch
die Frage , ob er Her - n Schweinburg nicht um recht erkleckliche
Summen angeborgt und ob Herr Schwcinbn - g nicht für ihn
einen Wechsel eingelöst habe ? Der Angeklagte bestreitet dies ,
erklärt aber dann , Ende 1879 sei ein bayerischer Offizier , Graßheit ,
der hier Pferde rennen ließ , zu ihm gekommen und habe ihm
mitgctheilr , er sei in großer Verlegenheit , er Habs eine Ehren¬
schuld im Unionklub und sei verloren , wenn er nicht bezahle ,
v . Tausch habe die gewünschte Bürgschaft geleistet . Der Offizier
sei mit dun Gclde nach Amerika gereist . Viele Jahre bitterster
Noth seien über ihn gekommen , nur eine einzige Hilfe hätte er
gehabt , das sei der verstorbene P . äsidmt v . Richthofcn gewesen .
Im Jahre 1891 sei ein neuer Schicksalsschlag über ihn gekommen
durch Erkrankung seiner Frau . Innerhalb 10 Jahren habe er
von seinem Gehalt , das 3300 Mk . betrug , 14 000 Mk . Schulden
bezahlt . Er habe für die geborgten Summen horrende Zinsen
zahlen müssen . Einen Wechsel habe Schweinburg für ihn bei
Magnus eingelöst , das Geld habe er bald zurückgezahlt , aber
das Accept nicht zurückerhalten , trotzdem er Herrn Schweinburg
wiederholt durch Herrn Generalsekretär Bueck habe darum bitten
lassen . Die Verhandlung dreht sich nun um die Verstimmung ,
welche seit 1892 zwischen dem Auswärtigen Amt und dem
Polizeipräsidium herrscht . Angeklagter v . Tausch will in gar
keiner Beziehung zu den Artikeln in der „ Saalczeitung "

, in
denen das Auswärtige Amt heftig angegriffen wurde , gestanden
Haben . Die Artikel seien von Normann verfaßt gewesen und
Härten beim Auswärtigen Amt große Verstimmung hervorgerufcn .
Er gebe die heilige Vc . sicherung , daß er die Artikel nicht inspirirt
habe . Oester habe er zu seinem Präsidenten v . Richthofcn gesagt ,
er möchte nur einmal Herrn v . Marschall sprechen und ihm Auf¬
klärung geben . Der Vorsitzende brmgt nun einen anonymen
Brief an den Staatsminister des Innern v . Koller vom J ^hre
1894 zur Sprache . In diesem Briese werden dem Minister
Rathschläge über sein Verhalten zur Presse gegeben . Angeklagter
v . Tausch bestreitet dies entschieden - er wisse von dem Briefe
nichts , v . Lützow behauptet , er habe diesen Brief im Aufträge
v . Tausch geschrieben . Den anonymen Brief , den er in einem
Geschäfte der Leipzigerstraße auf der Schreibmaschine habe Her¬
stellen lassen , sei abgegangen , darauf aber keine Antwort
erfolgt . Herr v . Tausch habe auch ein Exemplar des Briefes
erhalten und ihn „ als noch nicht scharf genug " bezeichnet , v . Tausch
stellt Alles dies in Abrede . Es kommt nun das anonyme
Schreiben , das der Chefredakteur des Berliner Tagblattes , Dr .
Arrhur Levysohn , am 22 . Oktober 1896 erhalten hatte , zur Ver¬
handlung . In dem Schreiben wurden allerlei Mittheilungen über
v . Lützow gemacht . Der Redakteur Gingold -Stärk wurde mit
dem Briefe zum Staatssekretär v. Marschall gesandt - Ersterer
zeigte jedoch diesen Brief Herrn v . Tausch , der ihn photographiren
ließ . Gefragt , zu welchem Zwecke er dies gethan , erklärt v . Tausch ,
er habe einen Beweis dafür haben wollen , daß Levysohn über die
Polizei Nachrichten an das Auswärtige Amt schickt . Als des
Briefes Schreiber bezeichnet der Angeklagte Herrn Unruh . —
Es folgt die Vernehmung v. Tausch 's über die Affaire der Mün¬
chener Neuesten Nachrichten , d . h . die dort erschienene Depesche
über die Staatsministerialsitzung in Sachen der Militärstrafprozeß¬
ordnung , die von den Angeklagten nach dem Urheber angestellten
Recherchen , die Hineinziehung des Namens Kukutsch re . Der Vor¬
sitzende fragt nun den v . Lützow , welchen Zweck wohl v . Tausch
hätte haben können , ein so widersinniges , läppisches Stückchen zu
insceniren . Die ganzen Aussagenv . Lützow erschienen unglaubwürdig .

Staatsanwalt Drescher ist auch der Ansicht , daß v . Lützow
in diesem Punkte nicht die Wahrheit sagt . v . Lützow behauptet
nochmals , die Quittung nicht gefälscht zu haben . Auf wieder¬
holtes Befragen , wer denn die Unterschrift hergestellt habe , er¬
klärt v . Lützow , es könne wohl möglich fein, daß er selbst den
Namen geschrieben habe - er wisse nichts mehr . Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Holz fragt hierauf den v . Lützow , was für ein
Interesse er gehabt habe , gerade den Namen Kukutsch zu schreiben ,
v . Lützow antwortet , er habe niemals mit seinem Namen quittirt .
Auf die Bemerkung des Präsidenten , daß das eine schöne Ge¬
schichte sei , bemerkt v . Lützow : Wenn ich alles das sagen könnte ,
was ich in den sechs Jahren habe thun müssen , so würden Sie
mir glauben , daß ich nicht in meinem Interesse den Namen
Kukutsch geschrieben habe . Ich werde aber mit meinen Ver¬
teidigern darüber berathen , ob ich, um meine Ehre zu retten ,
nunmehr nicht Alles an das Tageslicht bringen soll (Sensation ) .
Angeklagter v . Tausch wird nun Über die Bestechung des Kukutsch
vernommen , v , Lützow sei von ihm nicht beauftragt worden ,
Kukutsch zu verleiten , sondern etwas zu ermitteln . Lützow habe
gesagt , Kukutsch sei bereit , sich bestechen zu lassen . Auf die
Frage des Präsidenten , ob es wahr sei, daß die Agenten mit
falschen Namen quittirtm , antwortet v . Tausch mit Ja - es
würde aber nur mit einem bestimmten Namen gezeichnet , v . Tausch
erklärt des Weiteren auf die Frage , warum er den Lützow nicht
ntlassen habe , er hätte das nicht thun können , da Lützow zu

viel erfahren habe und Verrätst hätte üben können . Der Präsident
spricht hierauf seine Verwunderung darüber aus , daß in keinem
Bericht über die Quitrungsfälschung etwas erwähnt sei. Er

behalte sich in seinem Schlußplaidoher vor , dies als eine b . »
wußte , rechtswidrige Handlung zu beweisen .

Angeklagter v . Lützow erklärt noch, Herr v . Tausch habe sich
stets in den schärfsten bayerischen und norddeutschen Ausdrücken
gegen das Ministerium Koeller geäußert . Er hätte gewiß kein
Interesse daran gehabt , das Ministerium Koeller zu stürzen .
Das ganze sei ein Racheakt , ein Polizeiakt gegen Herrn v . Koeller
gewesen . Ob .- St .-A . Drescher betont nun , der Vertheidiger
Dr . Labszinski habe bemerkt , daß Lützow zu seinem Geständniß
an jenem Abend im Leckntprozeß gekommen sei, als er bei dem
Schweigen Tcmschs gegenüber Kukutsch dessen Schlechtigkeit er¬
kannte . Auch er halte das Schweigen für verwerflich , meine -
aber , daß v . Lützow kein Recht habe , daraus Kapital zu schlagen .
Ec möchte ihn fragen , ob er etwas Anderes erwartet habe . An¬
geklagter v . Lützow : „ Ich habe stets zu Herrn v . Tausch ge¬
halten , ich habe ihn geliebt . (Heiterkeit .) Ich habe stets mit ihm
auch in der Politik an einem Strange gezogen , denn ich war
auch Gegner des neuen Kurses . (Lachen .) Er hatte gesagt , ich
sollte sesthalten , er würde mich heraushauen . In diesem Ver¬
trauen ging ich in den Prozeß . Schumann war von ihm ab¬
hängig , er stand in dem Verdachte der Bigamie und der Unter¬
schlagung . Auch Gingold -Stärk , der noch ein Rekrut war , war
vott ihm abhängig . Als ich sah , daß Kukutsch auftrat und das
Gebäude zusammcnfftl , ließ ich mich zu Verdächtigungen Hin¬
reißen . Es ist dies der schrecklichste Augenblick meines Lebens
gewesen . Damals erkannte ich die Doppelrolle Tcmschs und
konnte nun nicht mehr schweigen . " Der Präsident entgegnet :
Damals hatte ich auch den Eindruck , als ob Sie ein Geständniß
oblegen wollten - ein Geständniß macht nur ein Schuldiger .
Handeln Sie auch heute darnach . — v . Tausch erklärt sich nun
für zu erschöpft um darauf erwidern zu können . — Schluß
5 Uhr . _ _ _ _

Verttscher ReiHZtKA
Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung der Handwerkervorlage fort . Bei Handwerkerkammern
beantragt Abg . Richter Einschaltung eines neuen Paragraphen ,
analog der in das Neichswahlgesetz ausgenommenen Bestimmung
zum Schutze des Vereins - und Vcrsammlungsrechts in der Wahl¬
zeit . Einer gleichen Bestimmung bedürfe es hier bei den Wahlen
zu den Handwerkerkammern und zu den Gesellenausschüssen . Abg .
Kropaischek kann die Analogie mit den Neichstagswahlen , wo
doch über Alles solle gesprochen werden dürfen , nicht anerkennen .
Umerstaatssekretär Lohmann führt aus , er glaube nicht , daß die
verbündeten Regierungen geneigt sein würden , auf eine solche
theilweise Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts , wie
der Antrag sie wünsche , einzugehen . Nach einer weiteren De¬
batte wird der Antrag abgelehnt . Bei Z 1051 ordnet die Vor¬
lage die Vertheilung der Kosten für die Handwerkerkammern
auf die Handwerksbetriebe an . Die Kommission hat dagegen die
Gemeinden als Träger der Kosten bezeichnet und eventuell auch
die Heranziehung d -: s Staates für zulässig erklärt . Richter be¬
antragt die Wiederherstellung der Vorlage . Der Antrag wird
angenommen . Bei Z 127 a beantragt Abg . Stadthagen eine
Einschränkung des in der Vorlage vorgesehenen Züchtigungsrechts
des Lehrherrn gegenüber seinen Lehrlingen . Abg . Kcopatschcck
erklärt , seine Freunde würden dem Antragsteller wenigstens in¬
soweit entgegcnkommen , als sie dem Verbot übermäßiger Züchti -
gungen sowie jeder die Gesundheit des Lehrlings gefährdenden
Behandlung zustimmen würden . In dieser Fassung wird ein Zu¬
satz zu dem Z 127 a nach längerer Debatte angenommen . Bei
Z 129 hat die Kommission einen Absatz hinzugesügt , wonach vom
1 . Januar 1898 die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
nur solchen Personen zuflchen soll, welche die Berechtigung zur
Führung des Meistertitels haben . Minister v . Boetticher betont ,
daß die Kommission mit diesem Zusatz den Befähigungsnachweis
binnen einer absehbaren Zeit Angeführt haben würde . Er glaube
nicht , daß das für die Regierungen annehmbar wäre . Der Ab¬
satz wird sodann gestrichen . Ein Antrag Auer , das Maximum
der Lehrzeit von fünf auf vier Jahre herabzusetzen , wird ange¬
nommen . Der Rest der Vorlage wird nach den Kormnissions -
beschlüsscn angenommen .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 26 . Mai . Das Herrenhaus setzte heute die
Etatsberathung fort . Bei dem Etat der Verwaltung der direkten
Steuern beklagt Graf v . Kleist - Schmenzin und Graf v . Franken¬
berg Mißstände bei der Steuerveranlagung . Der Fiinanzmimstcr
erwidert , daß gewisse Fehler in der Veranlagung , in Berufungen
und Beschwerden unvermeidlich seien, und daß die Zahl dieser
sich im Laus der Zeit erheblich von selbst verringern würde .
Oberbürgermeister Struckmann regt an , es möge generell gestattet
werden , für Abschreibungen nach einem bestimmten Satz Abzüge
zu machen .

Zu dem Etat der Handels - und Gewerbeverwaltung liegen
zwei Petitionen vor , die auf Beibehaltung der Steuermannsklasse
der Navigationsschule in Emden bezw . auf Beibehaltung der
Navigationsschule in Memel gerichtet sind . Gras v. Klinkowstroem
beantragt , diese Petitionen der Staatsregierung zur Berücksichtigung
zu überweisen . Der Antrag wird einstimmig angenommen . .

Vermischtes .
— * Pest , 26 . Mai . Zwischen dem Oberintendanten Baron

Nopcsa und dem Redakteur Nikolaus Bartok fand ein Säbelduell
statt , bei welchem Bartok einen schweren KopfhieS erhielt . Er
hatte Nopcsa beschuldigt , daß er mit den Balleteusen in uner¬
laubten Verkehr stehe .

— * Alessandri (Piemont ), 25 . Mai . Im Schlafraum
eines Armenashls fand man heute früh 4 Männer todt und 17
in Lebensgefahr infolge der Einathmung von Kohlenoxydgas , das
einem Ofen im Waschhause entströmt war .

— * Ein Preisausschreiben ganz eigener Art , welches auch
die Leser unserer Zeitung interesstren dürfte , hat die Redaktion
von „ Küche nnd Keller " eine neue , vornehm ausgestattete , in
Berlin erscheinende Fachzeitschrift erlassen . Es handelt sich um
das beste Menu für ein Souper von fünf Gängen , welches
Mitte Juni veranstaltet werden soll . Für das beste Menu ist
ein Preis von 20 Mark ausgesetzt . Preisarbeiten nebst Motto
und Adresse ( in geschlossenem Kouvert ) sind an die Redaktion
von „ KLWe und Keller " in Berlin zu richten .

und farbige Kermeöerg - Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 per Met. , —
glatt gestreift , karriert, gemustert . Damaste etc. (ca Ao vcrfL . Qual, und
2000 versch. Farben , DessinS etc.) porto - u . «tenertrei ins Ilans . Muster
umgehend . - Luger : «i» 2 Llillwuen Aeter .

ZsiriM-ssLirnköN 6. KisKKskSfg <L. u. L. sos .) Ansk .
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Fahrplan
des

Mi . Nampfers „Glkwarcken"
zwischen

Mkhe !«tshave « » . Kckwarderhörne .
Gülng für die Zeit vom 15 . April

bis 15 . September 1897 .

//
//
//

//
//
//
//

// //
Von Eckwarderhörne

//
In

//
//

Nordenham

Von Nordenham

In Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven 7 .00 Vorm .
10.10 „

2 .00 Nachm.
3 .20 „
5 . 10 » „
7 . 10 „
7 .40 Vorm .

10 .50 „
2 .40 Nachm .
4 . 20 „
5,50 ^

„
8 .00 „») Fährt nur in der Zeit vom 15. Mai bis

1 ^. September 1897 .
Amniöusvcröiudung zwischen Eck¬

warderhörne n . Aordenham .
Bon Eckwarderhörne 7 .40 Vorm .

10 .50 „
4 .05 Nachm .

11 . 15 Vorm .
1 .20 Nachm.
7 .05 „

11 .05 Vorm .
1 .40 Nachm .
4 .50 „
2. 15 Nachm .

„ „ 7 .50 „
Vom 15 . Juni fährt ein Wagen

von Eckwarderhörne nach Tossens .
Abfahrt Eckwarderhörne 2 . 50 Nachm ,
und 4 .00 Nachm .

Vom 1 . Mai bis 30 . Septbr . 1897 .
Dampffähre „ HLnion " .

Abfahrt von Nordenham 6 .25 , 9 .00 ,10 . 20,11 .45 , 1 . 30 , 3 . 15,4 .40 , 6 . 15 ,8 . 10 , 10 .00 »*, 11 .45 ».
Ankunft in Geestemünde 7 . 10 , 9 . 45 ,11 .05 , 12 . 30 , 2 .15,4 .00,5 .25 , 7 .00 ,8 .55 , 10 .45 »», 12 .30 *.
Abfahrt von Geestemünde 4 .45 », 6 . 15 ,8 . 15 , 10 . 10,11 . 35 , 2 .00 , 3 .40 , 5,00 ,6 .50 , 8 .10 , 10 .00 .
Ankunft in Nordenham 5 .30 »

, 7 .00 ,9 .00,10 .55,12 . 20 , 2 .45 , 4 .25,5 .45 ,7 .35 , 8 .55 . 10 .45 .—) Füllt an Sonntagen aus . *) Nur an
Sonntage ».

Bekanntmachung
betr .

Neuwahlen der Rei scher zum He -
weröegericht .

Da die Amtsdauer der jetzigen Bei¬
sitzer am 24 . k. Mts . abläuft , find die
Neuwahlen auf

Mittwoch, de« 23 . Juni d. Zs .
anberaumt .

An diesem Tage finden die Wahlender Beisitzer aus den Kreisen der
Arbeitgeber von Vormittags 10 bis
Nachmittags 1 Uhr , diejenigen der Bei¬
sitzer aus den Kreisen der Arbeitnehmer
von 6 Uhr Nachmittags bis Abends
8 - Uhr im großen Sitzungssaals des
Rathhauses statt .

Zur Theilnahme an den Wahlen sind
nur berechtigt :

s .) Arbeitgeber , welche das 2 5 . Lebens¬
jahr vollendet und feit mindestens
einem Jahre im Bezirke des
Gewerbegerichts Wohnung oder
eine gewerbliche Niederlassung
haben .

k ) Arbeiter , welche das 25 . Lebens -
, fahr vollendet und in dem Be¬

zirke des Gewerbegerichts seit
mindestens einem Jahre beschäftigt
sind oder , falls sie außerhalb
dieses Bezirks in Arbeit stehen ,
wohnen .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche zum Amt eines

Schöffen unfähig sind (Gerichts -
verfaffungsgesetz ZZ 31 , 32 ) .

3 . Mitglieder einer Innung , für
welche ein Schiedsgericht in Ge¬
mäßheit der M 97a , 100s . der
Gewerbe -Ordnung errichtet >ist,und deren Arbeiter .

3 . Apotheker und Inhaber von
Handelsgeschäften , sofern sie keine
gewerblichen Arbeiter beschäftigen ,und deren Gehülfcn .

4 . Arbeiter , welche in den der
Kaiserlichen Marmeverwaltung

. unterstehenden Betrieben beschäftigt
sind .

Die an der Wahl sich betheiligenden
Personen haben sich vor dem Wahl
Vorstände , insoweit demselben ihre Wahl
berechtigung nicht bekannt ist , auf Er
fordern über dieselbe auszuweisen . Hier¬
zu genügt für die Arbeitgeber die Be¬
scheinigung über die nach Z 14 der
Gewerbe -Ordnung erfolgte Anmeldung
des Gewerbebetriebes , sowie die letzte
Quittung über Zahlung der Gewerbe¬
steuer , für die Arbeiter ein Zeugniß

ihres Arbeitgebers oder der Polizei¬
behörde , durch welches bestätigt wird ,
daß der Arbeiter seit mindestens einem
Jahre innerhalb des Gewerbegerichts -
Bezirks in Arbeit steht oder wohnt .

Wählbar ist nur , wer das 30 . Lebens¬
jahr vollendet , in dem der Wahl voran¬
gegangenen Jahre für sich oder seine
Familie Armenunterstützung ans Grund
des Gesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz vom 6 . Juni 1870 und des
Gesetzes , betr . die Ausführung des
Bundesgesches über den Unterstützungs¬
wohnsitz vom 8 . März 1871 nicht
empfangen oder die empfangene Armen -
nnterstützung erstattet hat und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts seit min¬
destens zwei Jahren wohnt oder be¬
schäftigt ist.

Zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
sollen nicht berufen werden Personen ,
welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ,
oder welche zum Amte eines Schöffen
unfähig sind . (Gerichtsverfassungs -
Gesetz W 31 , 32 ) .

Wählbar sind nicht die unter 2 — 4
vorstehend anfgeführten Personen .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1897 .
Der Vorsitzende des Gewerdegerichts .

L o o m a n .

GklkHknhkitskans.
Wegen Aufgabe des Geschäfts beab¬

sichtige ich mein

W?'
§ 8tokkvs8ede

_ Lus 4sr

EL LvllOS .
Kgl . Sacks , v. Kgl.

K

k 'sdrlk :

IMW - kdMM .
NumLn. »oMoksiÄNtsn.

ISLricksr » FtL -aLöcksoL , sckssaur »vo/» IsE/ru -äso/is 20 o/Ns/'sons/o'sn.
Im ksbrnnok LllSsoiorckentUod vortdollkakt .

. . KL V .v. ckoäss 8tüok träZt 4cm Mwsw^ ^ V ^ unä 4is Uauäslsunucka

K
s VorrätlliA in '

Uildslraskavsa ksi : II . 8ederLk , Loonstrasss 90 ,
U »x RnnrenäorL . LswareLstmsss 56p , Dkrnnslermnnn » ülarkt -
8tr «88s 45 , Utzlurlvd min , Liswaiokstrasss 9a , Hugo kopxe ,
Usuäsollnsikadr . . Roovstrasss 84a , 4 .. 8 «sttnäl «r , Msiasiostskrasss 6 ,
0 . Lvrlorv , Oökerstrssss 14 , Ulbr . Dckvn . Avus Wkslwskavenoip
strasss 1, Hbvrtz Nass , Oöksrstrssss 16 . Luk LÄgolanä bei

Nell . L . vlaaseo .

„ stlsfSI ' - OLQLo "

Robsrt UsrKsr ,
Uössnsolc i . 1k .

Lartons ä si», V- pkö.
Verkauf M . 1 . — öas pfunä.

Mesierlsgo bei ki. stammörs , ?eiers1ra8ss 85.

MSI
im Ganzen oder getheilt unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen . Vor¬
handen sind :

2 Leichenwagen, 1 Baarluch ,
1 Kntschermantel, 12 Trauer¬
mäntel , Hüte, 4 Pferdedecken ,
4Federdüfche, 3 Kandelaber re.

Es bietet sich hier eine seltene Ge¬
legenheit , ein lohnendes Geschäft mit
geringen Mitteln zu gründen .

Oldenburg i . Gr .

LxprvSV Ooivplolr
Ol . M « Los .

Zu vermiethm
versetzungshalber zum 1 . Juli oder
später eine 5räum EtngSvwohttrmg
mit allen Bequemlichkeiten . Näheres

,_ Müllerstraße 3, pt .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . vierräum
Gtageutvvhnuug mit Zubehör .

L . LILsrs , Müllerstraße 12 .

Zu vermietheu
zum 1 . Juni fein möbl . Woh « « » g .
2 oder auch 3 Zimmer .
Roonstraße 85 , 2. Et ., Rothes Schloß .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine vierräumig
UntSLÄ »Mnuua .
F . Rauer , Schulstr . 27 , am Park .

Daselbst eine kleine Werkstatt
u vermiethen , passend für jedes

Geschäft .

Lll VS17HllSdlLS11
auf sofort oder später ein freundliches
gut « rSblirteS Zimmer .

Knorrstraße 6, II . l ., am Markt .

Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -
richs z. Zt . benutzte

IliZssbck rm UniMdetiiiilg «tuWlerk» u W !s
von künlber L XokltzMvver in 2ur liiUSt b . Nsmvln

nimmt äisss kroäntzts an ZSAsn lüsksruvA von
vamsLkleläer a . UnterroekstoU «, öneksktn , ktaneils , 8edl «1-

u . kkvrävckevkvL, LiLulvr, IvMivbo , 8tr1 «strrarns «t «.
Noäsrüö Nustsr . , , LilliZs krsiss.

Lsiatsnkrsis VsrmittsInnA , ^ nnaiuns nnä LnstsrlaZtzr vsi
Vrau Mivrivk «, 08tlris86nstr . 31, am karll .

Robsrt Rgr ^ sr ,
Rössvsvtz i . 1k .

OLOÄO .

Wsüök -isgs bsi L . l-smmsfs , pstsesir . 85 .

dudev sied ZenFstendeiAS
'
„AnLsr "-

Z -A.ÄSI7 stier so sestueli emzedürZert?

äieso WAstrrüäer aus äsm besten !
Ns .teris .1 sterZsstellt sir.ä, Lusssrst Isiestt luaksn , unä äis
Vertretung stier in Hünäen eines trüberen Niturbeiters
obiger § irniL ist, voäurost äsu Lüukeru äis gi -LssEs
Ooutsnr : unä äis grössten

_
^geboten veräsu können, neben billigster krsisstsllung .

vvoL nnns , 8 Mur . IM ?, Lismnreksdrnsss .Köniastraße 37 , 6 Zimmer , Küche, U ^ "Königstraße 37 , 6 Zimmer , Küche,
Mädchen - u . Burschengelaß re ., ist zum
1 . Oktober miethsrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .

Berliner Hos .
Kreuudkiche Zimmer auf Tage ,

Wochen und Monate stets Preis mäßig ,
zu haben . Gute Pension .

_ Albert Thomas .

Zu vermiethen
eine herrsch . 1 . EtKgMtvohuiMg ,6 Stuben , Küche und Mädchenkammer
nebst Zubehör .
A . Harms , Elsaß , Mühlenstr . 4 .

Zu vermiethen
1 Lade « nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

Ä . Borrmamr «

UeMMWK
mit Bett u . Matratze , 1 fast neues
Tophs , 1 fast neuer Waschtisch ,1 fast neuer Sophatisch » 1 fast
neue Meidsrgarderobe preiswerth
zu verkaufen .

Tonndeich 56 , unten . .

Kocks Llklws

rieliir kMeeMeKNvisbss -, — '
snsilsn ksngss .
Stets grosse» leger . A

Wilhelmshaven .

vuii . ir -ttiijt ii
KaiserSratze « 8.

M«U
resämM

vor oder nach Tisch ,
besonders Abends
vor dem Schlafen¬
gehen u . nach Wein¬
oder Biergenuß ein
bis zwei Glas Or .
maä . Vchrömb -
geuS' L'estosrae.
Juch halb und halb
mit Kornbrannts
wein oder Pfeffer-
MÜnz vermischt ist
der L ^estomac vor¬
züglich und wird
ärztlicherseits

19 Medaille » , empfohlen .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janffe « , Keörüde »
Wencke , Wilh . Schlüter , H . Lutter ,
StaSttheil Neuheppsns und bei Herren
Msing L Sabath .

An - und
Werkaufs -Keschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipedenund Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,Gold - und Silbersachen rc . re.

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

ist gewalzte amerik .

Hafergrütze
das billigste und leicht verdaulichste
Nahrungsmittel . Zu haben ä Pfd . 30 Pf ,

bei

IvilK . ONmanns ,
Rosvftratzs Lv.

Lin vsiiföf Lotistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
U . kskli'8

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Nvbrüäer Imävnäzs in
Wilhelmshaven .

!

Größtes Lager in

ZtliM Stahl - Wmm.
V. F. Arrhlirrairn,

Jnstrumenten -Schleiferei ,

Bismarckstraße 17.

werden sauber und billig
vernickelt in der

Vernickelungs-Anstalt
von

r ». Vo » or ,
Ulnrenftratze 40 .

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung .

11
lVggnorlloolmsn

der
Brennerei Fritz Elks in Firma S . F.

Koolman L Comp , in Weener.
Alleinverkauf für Wilhelmshaven uni

Umgegend bei

LI » >«
Wall - u. Börsenstr.-Ecke .



M -MSschG
- - - -- WKM !<MM >KSLM

von

Kövigssraße 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei ).
Würzburger Bier (Bürger ! . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürger !. Brauhaus

Pilsen ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ).
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Krauselimonad « von

vorzüglichem Geschmack .
ßA °M KüjiiZsdl'stWsN VW koslsr

a . Harz .
KohlevsöMS . EME

Mr « Ssrvvi 'LK « L'0E »
« v» LS« e>Z -Z

dop. Zx- .Z-
. .
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Me
empfiehlt zu billigen Preisen

8 . f . Xutilmsnn ,
17. Mismarckssr . 17. _

Hoooooooosooooooooooooos
Zühn -Atklitt

P . Karow, !
Gökerstraße 8, I . Etage !.,

Ecke Bismarckstraße .

KSioilMWö.

Luftiges, rauchfreies Lokal.
Specialität r

Heute und folgende Tage
GonlÄSOL .

Vs .r1 « .voll ,
Müllerstraße .

Msrt Sranl
ZuftruwerrtenWacher ,

Oftfriesenstr . 72, am Park .

Vianos, MüMmßcllMMie Mil
KiüiM -Klmcktimg .

Gebrsochtk Milnüs ßets xmsmrth
K«f LllFkk.

VlN -Lv -V srrrrLstkrui § .
Reparatur -Werkstatt

sämmtlicher Instrumente .
Pia « o-Ttimme « .

SvLs

M.8M V0E7L0 ?

noch immer — wie seit 20 JahreN
— anerkannt

Man fordere daher nur die

allein echte 86Ü6
Putzpomade und achte auf Firma
und Schutzmarke.

_ 0
8 — —— — ^
g Anfertigung einzelner Zähne , L
rr sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
I Gold , Silber , Emaille . Schmerz - A
y loses Zahnziehen . Reparaturen v
O billigst. Sprechstunden auch an ,
8 Sonn - und Feiertagen . <
vooovooooooooooooaooooo '

^ ussbottsn -

AnAii
-lck !

LÄutüMLrks .
liZsSML ^ ^

'
Z

LkMSteiü- LeüükUtroöLsil- OllüL
UeLer Nacht trocknend , nicht nach¬
klebend . In 6 Farben . Unübertreff¬
lich in Harte , Glanz und Dauer .Man weise jede Büchse zurück, derenDeckel und Etikette nicht Sie obige Schutz -marke kragen .
ME - Fußboden - Lacke werde»mir Füßen getreten und
sollen haltbar sein . Weg wirft seinGeld, wer weniger Groschen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
Lai 'I lieäsmsnn , Vesten

» dSiekeiLnt. « vexrlinSet 183».
Aufstrichs und Prospecte kostenfrei .

Niederlage in Wilhelmshaven bei
Hugo LÜdjck «, Roonstratze,
Mich . Lehms « « . Bismarckstu
in Yant bei W «do !f KeU .

VMMckm8.i.ßMi!ck,
Bismarckstr . röF, am Park ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Lurns

wagen
_ _ ^ ^ ^ jeder Art ,

sowie sämmtlichen Last -, Roll « und
Möbelwage « . Zwei - u . vierrädrige
Handwage « stets am Lager . Alte
Wagen werden in Tausch angenommen
Zeichnungen der Wagen unentgeltlich
KkMratlllM sckmH mul billig .

Gleichzeitig empfehle ich meine

SHsikdt i Lchlismi
zur Anfertigung von Bauarbeiten jeder
Art .

/ D . O .

Mer seine Frau lieb hat ,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum bewahre «
und sorgensrei leben will/ der lese unbedingt das
Buch „T . ' " - " '

genr
Menschcnfteundlich , hochinteressant und belehrend
für Eheleutejede« Standes . 80 Seiten starl, Preis
nur so c) . wen« geschlossen gewünscht ss^ mehr.

0i. Lirinl »» L vo -, Hamburg.

VLVStS »
in den neuesten Mustern in großer
Auswahl zu enorm billigen Preisen .
Vorzugspreise für Neubauten . Vor¬
jährige Muster die Rolle von 10 Pf .

an .

Ld . psnnbsvlror ,
Neue Wilhelmshav . Str . 66 .

Das Pfandleih - Geschäft
von

>!. 8. ksukrea in Neuvrewen ,
Grenzstrasse 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten . Teppichen , Uhren ,
Gold - u . Silbersacheu , neuen nnd
getragenen Kleidungsstücke » nnd

sonstigen Gegenständen aller Art . ,

'Äeste «ns vMigKs ^ ezngöqueÄe
t garantlrt neue, -doppelt gcreinigie und ge¬

waschene, echt nordischeLsttkoäsim
Wie versenden zollfrek, gegen Nachnahme ( jedes
beliebige Quantum) Gute Nene Bett »
federn her Psd. ftlr 60 Pfg-, 80 Pfg.. 1 M„t M. 25 Psg. V. 1 M. 40Psg. ;Feine prima
H albdaunen1M. 60 Pfg. « . 1M. 80 Psg . ;
Polarsedernrhawtveitz 2 M-. weih
2 M. 80 Pfg. ». 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettsedern 3 M. , 3 M. 50 Psg-,4 W ., 5 W. z kernsr: Echt chinesische
GanzdaunenisehrstMMigi 2M . 50W.
u. 8 M, Verpackung zum KosteiHreis «. — Bei
Betrügen von mindestens 7S M 5»i. Rabatt . —
Rlchtgekallendes bereitwilligstzurlickgenommen .
kovstvr Ä 6o . io llvrkorst w Westj

Das Reinigen
und Ausumner » der Oese « besorgt
prompt und zu mäßigen Preisen

Gökerftrasre IS .
Abhilfe bei Rauchbelästtgung unter

Garantie .
Beftelliittgerr für Neuheppens

werden auch Remstrasts S ent¬
gegengenommen.

Rr« ssNis

MszN«
^ MrL M.H.NÄ. 3ÄrM.
zKts Ä«L. -L--ttz vr . Ww» LiE Lss

SSW SslsLniux smxkvdlsu. ^
1 Vrsis LnssuLunx «utsr üouvsrt j
f kür 1 NarL i« LrjÄÜusrtvi:. ^ lNüirurä Renät , ömniüadvrtz, ?

Täglich frisch gefrorenes

UMML8LG -
und

I 'ruvLIvLs
in Portionen empfiehlt die Conditorei

von

Otto iLääooks.
Empfehle folgende

LLIVI ' « O

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „Dunkles „ „ 36 ,, 3 „

Zelter ». ZMerkäMles.
Braunschw . Mumme

und Eis.
Mk. L. VmmtzMM.

( Lsrotr!.
§oscüi!trt, )IMÄüI

(?orl. xos. vi . zart . ozt . lack, root.)bsilt in VglligSL IMSQ
LlassÄMvo , RsrorM -

rsusotLüllMllß sie.
kreis L üaeoo N . 3, .

MGMk
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Büraerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter s

„ Pale Ale L
arzer Sauerbrunnen 20
ielter-Wasser 30

Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und' s

empfiehlt
« . kllUns

Ksiferstraste SS .

„ „

„ „

,/ „

/>-
„

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00

„ 0,50
„ 0,50
„ 3,00

3,00

Empfehle

prim schottischeStückkohle«
per Last 31 M . frei vors Haus , pr . Ctr . 85 Pf . frei ins Haus
per 10 Ctr . L Ctr . 80 Pf . frei ins Haus ;

prima schottische Nußkohlen
per Last 35 M . frei vors Haus , per Centner 95 Pf . frei ins HauS ,
per 10 Ctr . L Ctr . 90 Pf . frei ins Haus . Nur gegen baar .s . vur ».
GeschAfts -Verlegung .

Verlegte meine Dampf -Färberei und chemische Remi -
gUttgs -Ansialt von Banterstraße 11 nach meinem Hause

Warktstraße 31
und bitte meine werthe Kundschaft , mir das bisher geschenkte Wohl¬wollen auch fernerhin bewahren zu wollen . Da ich mein Geschäftder Neuzeit entsprechend bedeutend vergrößert habe , so bi» ich in der
Lage , sämmtliche in mein Fach schlagende Arbeiten aufs schnellste zu
liefern .

Chemische Wäscherei sämmtlicher Damen - und Herren -
Garderoben , als : Kinder , Jacketts , Mäntel , Uniformen , Anzüge ,Teppiche , Gardinen und Stickereien .

Färberei für sämmtliche Damen - und Herren -Garderoben ,als : Kleider , zertrennt und unzertrennt , Regenmäntel , Jacketts und
Möbelstoffe , sowie Nocke, Hosen , Westen , Üeberzieher , welche ver¬
schossen sind, lassen sich durch Auf - oder Umfärben ebenso wie ne«wieder Herstellen.

Billige Preise . Prompte und reelle Bedienung .
Hochachtungsvoll

O
r '. HV MKIilvr

Filialen :
Komp . 18 l , gimmNtk . , . IM b . 8m « KM « « .

LoniMokss Kaä GsFuttaussn ,Köln und Löhne-HildeSheim. Sniso .. von « IS. Mai bis Ende Sevteniberi. ^ !nt « rlrrr «von » L . Vlitokisr Iiis Mtttv Ll » i . Naturwnrme kohlensanrcThermalbäder ; Soolbüdcr,Sool -Jnhalatorium Wellenbäder; Gradirluft ; Masstren, Elsktristren. Borzüalichc Mdüeri-und Milchkur-Anstalt. Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven, des Gehirns undMnckenmqrks,gegen Gicht, ' Muskel- und Gelenk -Rheumatismus/ ' Lerzkinnkheiten, Skrofulost . Anämie,chronische Geleiikenizünduugen, Frauenkrankheiten u. s. w. — Große Knrkapellc, ausgedehnterKurpark, Theater . Bälle, Conccrte.
^

Allgemeine Wasserleitung mit Schweninckanalisation.Prospecte und Beschreibung übersendet frei die Liinksltslrs liLik . veirraltu HL-

dosorxsn u. rsevsits «

Kannovor ,
rdssbsrxlLtL 13.

Liedsru Lvk 6runä LLrsr
L ^ (25000

p»isnt»ng «legenlisltsii
tztL.hsürdsittzt)ALvLiLLvLlsLÜ,
xsZioxsao Vortrstuvss su.
LlxsLs Lursaur . ttsmdupo,Köln «. Kku, krLnkfukt s.
Sksslsu, Pp«s, Saöspsst ,
^ blpr's, Varsotisu,

— — Sexi'. 1882 —
VS. 10Ü Angsstölkta.

I '/e «»»lonkn « sek.
LusLilnkb —? rosxsüts ^tütis
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Wir !!- « nil ßßlrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

VoviLvsv « .

RrisekSrbe.
Wöscheköebe. Ztvei Deckelkörbe
in großen Massen vorräthig . Repa¬
raturen an Körben , Kinderwagen ,Lorb -Stühlen , Rohrsitzen werden schnell,'
auber und billig ausgeführt .

Z . § . Ztulseken ,
Korbmacher,

Werl . Gökerstraße 4 . «

Handelsschule KZ
Unterricht in der Buchführung , Correspondenz , Rechnen , Wechselkunde , Conto »
corrent - Abschlüsft , Cassewesen , kaufmännischen Arithmetik rc . für Damen und
Herren für Me Stände .

6oLs,ruiS8 Lelii ' Levbi -^ lrel , Wallstr . 24 , p . l -, II . Thür .

Große Bette « Mark 11,90.
aus federdichtem Stouts -Jnlett , mit 14 Pfund gereinigten j

Federn gefü llt .

Vvsssrs Lotto »
17 .00 , 8500 , 29 .90 , 35 .30 , 43 .16 , 66 .90 , 72 .80 .

Große Alpengras-MktrahM
2 . 80 , 3 .80 , 4 . 80 .

Große eiserne Bettstellen
4 .75 , 3 .10 , 3 .75 , 6 .50 , 8 .50 bis 17 .50 .

GrMoff -Patenl-Maimhea.

Losch L ilolcllrllmff,
am neuen Markt.

Ruck, üdack 8okn ,
WiMM 8k. Nsjsetsl lies ösiltechei ! Keims,

LlEttrSM . Osgrünäst 17S4 . « s

untt I»L«n1no8
von äsn siakaoll «oliäön bis 2llr sIsZant volUcowmHosn Lauart . ^ dsoluts

Oarantis . OriKinal -Fabriüxrsiss .
XitzäsrisAS kür '

Uilbtzlmsbavon unä UmZSß'Snä dsl
VosI öd VÖK6 ) UobtzIMrLL u . kiMmolllKW .



« LffsvSLÄG
Heute Sonntag :

Kcffentlichcr Kall ,
wozu freundlichst einladet

«^ s ^ . F ^sF/es - ' S .

VULoLmsLLUo .
Heute Souutagr

Großes Kamilienkränzchen .
Anfang 7 Uhr. 1W>

Hierzu ladet freundlichst ein
V . ^ G8GL .

Äismareksirasse-
Heute Sonntag :

V
dsi 8t»rU bssslstou » OraUsstsr .

Entree 30 Pfennig, wofür Gelranke.
Es ladet freundlichst ein

w . Lruu8, Zrsltzkk .
0 . LuäoIM ,

Linlaäung
zu der

während der Pfingstfeiertageam 6.. 7. und 8. Juni
Lu äeu OouvSrtLullou uuk äeru 8vLN .t :ssuVln .tAS uu Kuntr

stattfindenden
vom Verein lSr Merscdllk ans üeSnZelrruedt ösnt

veranstalteten

Aüsstellllllg

verblliiäöll mit grossem Völigst u. VtziloosuvZ.
Dre Ausstellung wird am 1 . Pfingstfeiertage Nachmittags 2 Uhr eröffnet und ist

an den beiden andern Tagen ununterbrochen geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr.

Entree-Preise für den einmaligen Besuch der Ausstellung 30 Pf . pro Person,
Dauerkarten 1 Mk. , Kinder zahlen die Hälfte. Da die Ausstellung in diesem Jahre
über alles Erwarten ebenso reichhaltig wie großartig zu werden verspricht, so gestattet
sich der Unterzeichnete, ein werthes hiesiges, sowie auswärtiges Publikum zu zahlreichem
Besuch ganz ergebenst einzuladen .

L«r UM S« U« kör Wmkck M VtzlMt KÄ.
IW . L. VVSS a 30 Pfg . sind bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins zu

haben. Der Festplatz ist mit Buden aller Art reich besetzt. D . O .

Sonntag , den 30 . ds. Mts ., Nachmittags 5 Uhr:

KM
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen.

Entree.
St . HVsjxn « , ».

„Viktoriahalle " Reuestratze.
_ Heute Sonntag :

Sn
Es ladet freundlichst ein

_ _ I . 2. Zanssen Wrvs.
Svaavor Sol .

Heute Gormtag:

Aeffentlicher Watt .
Abomremeut so Pf ., Eiuzeltauz S Pf .,

wozu freundlichst einladet

I
KK

Heute Sonntag :

i
f

iGraße Tanzmnsik .
f

n Llllrss 30 kk , Vütür KsirLvke.
Hierzu ladet freundlichst ein

Läppvrt .

M . MArLiS ^ LoL , NdtzMbr ., Zer!!».
UauxtZssodäkt : Vr !«4ri «I»8tr . IIS .

loLal
2 . Vorkaukslodai : 8vrU » , M»rlrxr »kor»8tr . 40 . 3. Vordauks-
tLSr » » . Ld ., WvNsstr . 88 .

6r «88tv8 HVol»« » nx8 Mor !«dLeisA«- tSs8sk »kt I« V «Nt8eLIa » Ä.
VsrLauksioksl nnä LusstollunA von 64 voUMnäiAW , ksrti§ arranZirten Llustsr -Limmsrn , nnä rvvar :

8s!gk-, UOnrimme-'-, 8jrsr§er?knm8k'-, ilsl'l'öMlmmöi '- nni! LMssrimmal '-klnr'iMlMZkü .
Hiss übersiebtlivL »utzestollt , v !e es vsäer w Ser Lusvskt novk 1» Ser LUIixkett Ser kreise von irxenä einer 6«m -

varrvUL erroivLI varSo .
Lls bosonäsio EZs8sgVN ?rD «tKkZlUßs moinsr SpeejuI- kabrUrMoN ewpfMs iod 211 «uoVm

bUllKvu kreisen unter Oarantis kür solicts Lrbeit : ein etedvnxesednit/les 8pei8e/kmmvr-Avdiii rrr mit
RuKvl, ^ nsstedtisell kür 12 kvrsvneo , 12 mssslv vlebenso 8tkiklen unä 8ervlrtls «d kür SSO Rk.
vasseUre mit Zrvssvm Luü 'et, 12 vellten Leävrstüdlvu , ^ usüivlrlisost nnä 8ervirti8eb kür 430 Nst.
Oomplvtlvs UvrrevLlmmer mit Vipiomslvn -Sedretbllsek , küödersebrnnk mit Lntssnsodsibsn, Msebe
a . 8tMle , OirnisvionAue mit üooiro , Vkanüpsnevl wit veeorstionen kür 3VV NL . MvKsnIv Uneooo -
8nlon« mit teinsten koisterinSdelu , kortlören , Onrctlnen, keppledvn , «vbvue», bvL«Kt!elrvii Lrkeru
nuä Lekeu , terriK arrnnzirt .

vebsr 1400 üetervniren von Otüriereu Ü6I äentsobsn ^ rmes , äis ibrs Mvrlodtunxsn von mir §e-
kaukt davon .

«

Heute Sonntag :

8« W NWüMM,
Anfang 3 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

k. 8. ÜMSÜllL

ML1öu§s.rtöü LoxxsrLöru . ^
Vve. v . Mvtsr.

Heute Sonntag :

Deutsche Schreibfeder«
an- der Fabrik von

Vrause L Ls ., Istklöha.
halte in allen Nrn , vvrrüthig und empfehle ich dieses vorzügliche
deutsche Fabrikat angelegentlichst allen Interessenten.

S2>öss ^ss

"
»ünöar̂ är, 2 «̂s ŝrü,», <
-9aHc6aroe -r, ^
§ava/rLL" «rrö

^ >-e-rsr-r>/e Mvett /
kLoirr« Hor'L-r/s-rrarrrr^^ Äg'SU - F>'»drLL. >
^ MMb _

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer , rosiger Teint,
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen
und Hautunreinigkeiten , daher gebrauche
man

DttgmaM
's WikllUlilch-Srise

von Aergmann L Ko . in Wadebeuk -
Aresden s Stück SO Pf. bei Lsel ö-rll-
IlLllSM , Roonstr. 7So, kM . l-StlMMlI und
N. iisil . Man verlange Radebeuler
Lilienmilchseife.

Großer offenst Gail
.

4 TlLr
Hierzu ladet freundlichst ein

HSIrl «Zur Krone " Kaut .
Heute Sonntag :

« rs «8vr V» IS
dsi gut bssstrtem Oroksster.

Hierzu ladet ergebenst ein

_ _ _ L*.
irOOOsr^rscxxxarOosttMtSQMr «
SvLtttLVALol Lru »t .

Heute Sonntag :

liolr- u. MsisIl-LZrgs,
sow Leichrubekleid .-Wegeustäudr
empfiehlt bei Bedarf

« br. Web« Mw -

Große TsnMuffk . ^

ckE 8

knlrss 30 Pf., «oftlr LstrSnkS.
Hierzu ladet ergebenst ei«

Vr ?. VSirvkkttlk

Reüaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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124 drs,MI >rlmsI
> i>« rm ssagklilatirs
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Sonntag, den 3v Mai 18S7
- Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderesAbonnement auf das

„ WilhelMShaVSNeo Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnemmtspreis für den Monat Juni beträgt , wenndas Matt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungsgebühr ,wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
dre größte Verbreitung aur hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .

Berlin , 26 . Mai . Der Ausschuß der freien BereinigunglLinke erklärte dann, das Haus könne darüber nicht abstimmen,'der Inhaber griechischer Papiere hat eine Immediateingabe an I es folgten fortgesetzte heftige Zusammenstöße zwischen der Rechtenden Kaiser gerichtet, in welcher dieser gebeten wird anzuordnen , I und Linken . Der Vorsitzende wollte über den Antrag Kaizl ab-
daß das Auswärtige Amt Bedacht darauf nehme : 1 ) Daß die ! stimmen lassen, was die Linke durch heftigen Lärm und anhal -
Rcchte der deutschen Gläubiger Griechenlands bei den Friedens - 1 tendes Klopfen auf die Pulte verhinderte . Die Rechte glaubte ,Verhandlungen zwischen Griechenland und der Türkei in keiner ! es sei bereits die Abstimmung eingeleitet, und erhob sich unter
Weise angetastet werden / 2) daß das griechische Staatsgesetz vom » großen Beifallskundgebungen von den Sitzen . Die Linke folgte10 . Dezember 1893, dessen Wortlaut wir uns unterthämgst l unter betäubendem Lärm, ' viele Abgeordnete schlugen mit Bretternerlauben , beizulegm, aufgehoben werde / 3) daß eine europäischelauf die Pulte . Zwischen den Sozialisten und den Christlich-So -
Finanzkontrole in Griechenland eingesetzt werde/ 4) daß vonizialen kam es zu heftigen Auseinandersetzungen . Gvßmann riefJuli 1897 den deutschen Gläubigern die vollen Zinsen gezahlt » einigen Sozialisten „Judenbuben , jüdische Lausbuben " zu, diewerden . I Sozialisten antworteten mit den Rufen „Badeni -Husaren , Fang -

Nach den „B . N . N ." steht in Togoland die Umwandlung ! Hunde" . Unter großem Lärm wurde die Sitzung unterbrochen ,der bisherigen Polizeitruppe in eine Kaiserliche Schutztruppe in » Der erste Vizepräsident Abrahamowicz übernahm den VorsitzErwägung , nebst einer Vermehrung und entsprechenden neuen » und leitete die Abstimmung in derselben Weise ein wie Kramarz ,Organisation . Dem Reichstage dürfte in seiner nächsten Session I worauf die Linke den Lärm fortsetzte. Obwohl kein Mensch bei¬der bezügliche Gesetzentwurf zugehen. » nehmen konnte, um was es sich handle, erhob sich die Rechte .Berlin , 26 . Mai . Der Kolonialrath berieth in der heutigen » Der Präsident erklärte , nur für die umstehenden Stenographen
Sitzung den Vorschlag des Gouvernements von Deutsch-Ostasrika ! verständlich, den Antrag Kaizl über die Zehnminutenpause für
wegen Errichtung einer Handwerkerschule in Dar - es - Salaam . » angenommen . Dieser Erklärung folgten unbeschreibliche Scenen .Der Kolonialrath stimmte dem Vorschlag zu, empfahl aber , die » Auf der Linken eilte man zum Präsidenten . Die Abgg. FunkeSchule wegen der Kosten in erheblich geringeren Grenzen als »und Groß entrissen den Stenographen ihre Aufzeichnungen und

Der deutsche und der englische Handel.
Der Aufschwung, den der deutsche Handel in den letztenJahrzehnten im Weltverkehr genommen hat , und der immer mehrwachsende Wettbewerb zwischen Deutschland und Großbritannienauf dem Weltmärkte erfüllt die Engländer mit Besorgniß . Eine

vergleichende Statistik des auswärtigen Handels von Groß¬britannien und einigen wichtigeren Handelsstaaten , namentlichDeutschland , Frankreich und den Vereinigten Staaten , die dem «vu/urL mcgrn ver srv,ren in eryeoria/ geringeren grenzen aesiuno rsrog ermaßen oen Trenograpyen ryre Auxzerrynungen unoengttschen Parlament unlängst überreicht worden ist, ist nicht » vorgesehen war , zu halten , dagegen dem Gouvernement Mittel I rissen sie in Stücke, andere nahmen die Geschäftsordnung , umaeemriet. oreie Tiewramk ri , - pi-u-i---»«.« für Heranbildung von Handwerkern auch an anderen Orten , unter » sie zu zerreißen und warfen die Papierfetzen in die Luft . DazuAnlehnung an die Erziehungsanstalten und Missionen, zur Ver -- ! wurden die Pulte fortwährend mit Brettern bearbeitet und im
fügung zu stellen. » ganzen Saale entstand ein förmliches Geheul . Der VorsitzendeDas Abgeordnetenhaus nahm in zweiter Verathung die ! wollte trotzdem mit den namentlichen Abstimmungen fortfahren ,Vorlage betreffend den Erwerb von Theilen der Aachen- Mastrichter ! allein trotz aller Bemühungen der Schriftführer war es unmög-
Bahn und den NachtragseLat an , führte die zweite Lesung derllich , die Abstimmung vorzunehmen , da der Lärm sie nicht zuließ.
Handelskammer -Novelle zu Ende und erledigte schließlich kleinere ! Schließlich machte der Vorsitzende dem Skandal ein Ende durch
Vorlagen . ! Schluß der Sitzung , der verhältnißmäßig ruhig verlief, doch gabDer Graf v . Kleist-Schmenzin hat folgende Interpellation ! es noch ein lebhaftes Geplänkel über die Tagesordnung der
eingebracht : Beabsichtigt die Königliche Staatsregierung Maß - 1nächsten Sitzung . Die heutige Sitzung währte über neun
regeln zu treffen, um die vielfach hervorgetretenen Mängel bei » Stunden .
der Veranlagung zur Einkommensteuer zu beseitigen ? I Antwerpen , 27 . Mai . Die „Gazette " meldet auf Grund

Von einem Weltkongreß der Juden ist in den Blättern die » von Privatnachrichten aus dem Congo , die Vorhut der Kolonne
Rede . Am 25 . August d . I . soll nach Zeitungsberichten in iDhanis sei von Mahdisten , welche mit Hinterladern bewaffnet
München ein solcher Weltkongreß abgehalten werden, auf dem I und von englischen Offizieren befehligt waren , vollständig nieder-
die Möglichkeit der Wiedererrichtung eines jüdischen Reiches er - 1 gemetzelt worden . Die Araber manöorirten , um Dhanis selbstörtert werden soll . An der Spitze der Bewegung stehen Dr . » den Rückzug abzuschneiden.
Theodor Herzl , Max Nordau , Rabbiner Hildesheimer u . . ^ .Allem Anscheine nach handelt es sich um den Plan der sogen . ! V0M gritlhifH - tUMilüieN KklegSlHüllplKh .
„ Zionisten " , die Israel in Palästina wieder sammeln wollen . I Konstantinopel , 26 . Mai . Mehrere Armeelieferanten ,Berlin , 26 . Mai . Aus Eutin wird geschrieben : „Die hier ! welche im Kriegsministerium angefragt hatten , ob sie mit den Ein -
kürzlich neu aufgetauchten „Eutiner Nachrichten" , die zu den so- I käufen für die Truppen auf dem Kriegsschauplätze fortfahren sollten,genannten „kopflosen " Zeitungen der Berliner Engros -Zeitungs - 1 erhielten eine bejahende Antwort .
sabrik Hachfeld, Schmitz u . Co . gehören, sind bereits wieder ein I Athen , 27 . Mai . Der Konflikt zwischen dem Minister
gegangen . Der Herausgeber schreibt an der Spitze seiner letzten , » Präsidenten Ralli und dem italienischen Abgeordneten Defelics

geeignet, diese Besorgniß zu zerstreuen .
Der Ausfuhrhandel Englands betrug darnach im Jahre1880 223 Millionen Pfund Sterling , im Jahre 1895 226Millionen / er hat also in 15 Jahren um 3 Millionen PfundSterling zugenommen . Die Ausfuhr Deutschlands stieg dagegenin derselben Zeit von 145 Millionen Pfund Sterling auf 166Millionen / in Deutschland beträgt also die Zunahme des Aus¬

fuhrhandels 21 Millionen Pfund Sterling . Der deutsche Handelhat sich somit weit schneller entwickelt als der englische . Berechnetman die Ausfuhr auf den Kopf der Bevölkerung , so ergiebt sichdie Thatsache, daß die Gesammtausfuhr Englands immer nochfast doppelt so groß ist, als die Deutschlands . Während aber
jene Vcrhältnißzahlen für England von Jahr zu Jahr kleinerwerden, steigen sie in Deutschland . Anderseits hat der auf den
Kopf der Bevölkerung entfallende Theil des Einfuhrhandels in
den letzten 25 Jahren in England zugenommen, während sichfür den deutschen Einfuhrhandel eine Abnahme feststellen läßt .
Auch hieraus kann man schließen , daß Deutschland im Laufe der
letzten 25 Jahre bedeutend exportfähiger geworden ist, ohne daß
dieser Fortschritt ausschließlich auf Rechnung der Bevölkerungs¬
zunahme zu schreiben wäre .

Besser als durch diese Berechnungen aber werden wir die
Bedeutung des deutschen Wettbewerbs für die englische Industrie
beurteilen können, wenn wir die einzelnen Länder berücksichngen ,in welchen dieser Wettbewerb hauptsächlich zu Tage tritt . Der
größere Theil des Handels in außereuropäischen Ländern und
besonders in allen britischen Kolonien wird von England gefü/rn
Drohend wird der deutsche Wettbewerb nur in Rußland und in
Nordruropa , doch auch hier herrscht noch immer der englische
Handel vor . In Deutschland , Frankreich und in den VereinigtenStaaten ist die Einfuhr aus England noch immer größer als
die aus irgend einem andern Staate . Der Antheil Deutschlandsan der Einfuhr in nichteuropäische Staaten ist allerdings im
Wachsen begriffen, und zwar ist dieses Wachsen schneller als die
Zunahme des englischen Antheils , doch bleibt England auch hier
seinem Konkurrenten überlegen .

Der Ansfuhrbandel Englands nach den europäischen und
amerikanischen Staaten (außerhalb Deutschland , Frankreich und
den Vereinigten Staaten ), ferner nach Egypten , China , Japanund den britischen Kolonien (inbegriffen Indien und Australien )
ist um 1,38 Millionen Pfund Sterling mehr gewachsen , als die
Ausfuhr Deutschlands nach denselben Staaten . Während aber
diese Ziffer einerseits beweist, daß England noch immer im Ueber-
gewicht ist, zeigt sie andererseits , wie mächtig Deutschland dem
britischen Reiche nachstrebt, indem die Ausfuhr Frankreichs nach
den genannten Staaten um 21,659 , die der Vereinigten Sraaten
aber um 20,16 Millionen Pfund Sterling weniger gewachsen ist,als die Ausfuhr Großbritanicns . Betrachtet man schließlich den
wichtigsten der Märkte , auf welchen Deutschland und Englandkonkurriren , nämlich die Vereinigten Staaten , so findet man , daß
Deurschland hier wohl immer mehr an Boden gewinnt , daß aber
auch hier im Rechnungsjahre 1894/95 die Gesammteinfuhr aus
Deutschland (81 Millionen Dollars ) weit hinter der Gesammt¬
einfuhr aus Großbritanien (159 Millionen Dollars ) zurückge¬
blieben ist .

Alles dieses zeigt, baß Deutschlanb im Handel noch nicht die
Rolle spielt, welche ihm von einigen Seiten zugeschrieben wird ,
daß cs aber bedeutende Fortschritte macht, um diese Rolle einst
spielen zu können.

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Mai . In nordamerikanischen Blättern und

Korrespondenzen b . finden sich anläßlich der Denkmalsenthüllung
für den Prästdenttn G - neral Ulysses S . Grant spöttische Be¬
merkungen über Deutschland . Bei dieser am 27 . April in New-
Uork abgehaltenen Feier waren sämmtliche europäischen Groß
machte durch Kriegsschiffe vertreten außer Deutschland , dessen Aus¬
bleiben bei diesem Anlaß um somehr erörtert wurde , als der ge¬
feierte Held ein begeisterter Anhänger der deutschen Weltmacht¬
stellung war und die Errichtung des neuen- deutschen Reiches in
der Präsidialbotsch ft vom 7 . Februar 1871 verherrlicht hatte .
Auch war Amerika durch ein starkes Geschwader bei der Er¬
öffnung des Kaiser-Wilhelmskanals 1895 vertreten . — Die no d-
amerikamschen Kritiker wcrden ja wohl über/Deutschlands Fehlen
bei der jetzigen Mehrheit des deutschen Reichstages Auskunft er¬
halten können.

Berlin , 25 . Mai . Den Abendblättern zufolge hat die
freikonscrvative Fraction des preuß . Abgeordnetenhauses zur
Novelle des Vereinsgesctzes folgenden Antrag eingebracht : Art . 1.
Versammlungen , in welchen anarchistische, sozialdemokratische,
sozialistische oder kommunistische, auf den Umsturz der bestehenden
Staats - oder Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen in
einer die öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit des
Staates gefährdender Weise zu Tage treten , können von den
Abgeordneten der Polizeibehörde aufgelöst werden. Art . 3 .
Vereine, in welchen anarchistische, sozialdemokratische, sozialistische
oder kommunistische aus den Umsturz der bestehenden Staats -
vder Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen in einer die
öffentliche , Sicherheit , insbesondere die Sicherheit des Staates
gefährdenden Weise zu Tage treten , können von der Landes¬
polizeibehörde geschlossen werden . Dasselbe gilt von Vereine -' ,
welche die Losreißung eines Theiles des Staatsgebietes vom
Ganzen erstreben oder vorbereiten . (Art . 2, 4 und 5 bleiben
wie im Regierungsentwurf oder in der Kommissionsfaffung ) .

nur eine Druckseite umfassenden Ausgabe : „Da die Firma Hach - » entstand dadurch, daß letzterer die Garibaldianer von der Rück¬
feld , Schmitz u . Co ., welche mir den redaktionellen Theil der ! reise abhalten wollte , Ralli öffentlich beschimpfte und behauptete,Zeitung lieferte, sich beharrlich weigert , ihren kontraktlichen Ver - 1 die Regierung habe das Gepäck der Italiener gestohlen,
pflichtungkn auf besondere Berücksichtigung der Nachrichten aus ! Paris , 28 . Mai . Falls Ralli seine Weigerung , weder
der Provinz Schleswig -Holstein nachzukommen, ferner sich auch als I eine Grenzregulirung noch eine Kriegsentschädigung zu bewilligen,
höchst unfähig für die Redaktion einer Zeitung erwiesen hat , so » aufrecht erhält , scheint Rußland entschlossen zu sein , die Besitznahme
habe ich das Verhältniß zu derselben gelöst und wird das Weiter - » von Thessalien durch die Türkei zu bewilligen. Ebenso sollen alle
erscheinen der „Eutiner Nachrichten" hiermit eingestellt." Bekannt - ! andere Mächte denken . Man hegt hier den Verdacht, daß Ralli
lich sind bereits mehrere Ableger der Berliner Zeitungsfabrik ! Sie Schuld an einem ungünstigen Frieden der Künigsfamilie zu-
eingegangen. " I schieben will, um deren Sturz herbeizusühren . Athener Berichten

Berlin , 26 . Mai . Die Berliner Brauereiarbeiter habenlzufolge beklagte sich der König wiederholt über die Rücksichtslostg -
seit dem Bierboykott einen rapiden Rückgang ihrer Organisation I keit, mit der ihn Ralle behandle,
zu verzeichnen. Von 450 ist die Zahl der Berliner Mitglieder I .
des Centralverbandes deutscher Brauer auf 240 gesunken . Für ! M a k 1 N k.
den Streikfonds ist im letzten Quartal auch nicht ein Pfennig ! — Kiel , 28 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen ist heute
eingelaufen , während die Gesammtausgabe für Agitation nur » Nacht 1 Uhr 24 Minuten nach Theilnahme an den Jubiläums -
20 Mk . beträgt . Iftierlichkeiten der Hamburg -Amerika-Linie von Hamburg nach hier

Leipzig , 26 . Mai . In dem gestern vor dem Reichsgericht ! zurückgekchrt.
verhandelten Landesverrathsprozeß wurde heute das Urtheil ver - ! — Berlin , 26 . Mai . Aus dem Briefwechsel zwischen
kündigt . Es wurden verurtheilt der Schachtmeister Fahrin wegen » Kaiser Wilhelm I . und Bismarck dürfte der nachfolgende für
Vergehens gegen Z 2 des Gesetzes über den Berrath militärischer ! Marinekreise besonderes Interesse haben, weil er anläßlich des
Geheimnisse und wegen Verbrechens gegen Z 1 desselben Gesetzes I Stapellaufs S . M . S . „Bismarck " geschrieben worden ist . Der
und eines versuchten Verbrechens gegen tz 3 zu 4 Jahren 10 Mo - 1 Brief lautet : Varzin , 28 . Juli 1877 . Eine mir gestern zu-
naten Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung » gegangene Mittheilung des Admirals Hmk benachrichtigt mich,unter Polizeiaufsicht / ferner der frühere Hilfsgerichtsdiener Albrecht ! Saß Ew . Majestät die Gnade gehabt haben, die am 25 . d . M .
wegen Behilfe zum Verbrechen gegen Z 2 des Gesetzes zu 6 Mo - » bei Kiel vom Stapel gelassene Korvette auf meinen Namen
naten Gcfängniß . Es handelte sich in dem Prozeß um die lieber - » taufen zu lassen. Geruhen Ew . Majestät , meinen ehrfurchts-
mittlung geheim zu haltender Nachrichien über die Thorner Bcfest- ! vollen und tief empfundenen Dank für diese neue und hohe Aus -
igungswerke an die russische Regierung . Izeichnung huldreich entgegcnzunehmen. Ich würde ihn gerne da-

Hamburg , 26 . Mai . Die Gratulationsbesuche zu dem » durch bethätigen, daß ich Ew . Majestät recht bald wieder in dem
50jährigen Jubiläum der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt - I Fahrwasser meiner Amtsgeschäfte mit derselben Hingebung und
Aktien- Gesellschaft wurden wegen des morgigen Feiertags schon ! Anstrengung zu dienen suchte, wie die Bemannung von Ew .
heute abgestattet . Das am Dovensteet gelegene Direkttonsgebäude, ! Majestät Schiff „Bismarck " es überall zur See mit Sicherheit
sowie das Bureau in der Börse prangen im schönsten Blumen - ! :hun wird . Ich hoffe die gute Aussicht dazu, die ich in Kisstngen
und Flaggenschmuck. Im Laufe des Vormittags fanden sich zahl- ! gewonnen habe, im nächsten Monat in Gastein noch verbessern
reiche Freunde der Gesellschaft, die Vertreter aller anderen Rhe - Izu können. Für den Augenblick bin ich aber leider noch nicht
dereien, sowie der Handelskammer und der an der Schifffahrt in - Igewiß , wann ich die Reise werde antreten können, da eine heftige
teressirtcn Firmen Hamburgs ein, um dem Berwaliungsrath und » Erkältung , wie das unsichere Wetter diesen Sommer sie mit
der Direktion ihre Glückwünsche darzubnugcn . Vom General - ! sich bringt , mich nöthigt , das Zimmer und meistens das Bett
oberst Grasen Waldersee , vom Unterstaatssckretär Fischer und » zu hüten . Ich habe deshalb leiser keine Aussicht, Ew . Majestät
vom Nautischen Verein sind in warmen und rühmenden Ausdrücken ! noch in Gastein selbst meinen allerunterthänigsten Dank dafür
abgesaßte Glückwunschschreiben eingegangen . Die offizielle Feier , I in Person zu Füßen zu legen, daß Allerhöchst dieselben dort in
zu welcher Prinz Heinrich von Preußen als Vertreter des Kaisers Iden Alpen meiner in Gnaden gedacht haben, v . Bismarck ,
morgen hier eintreffen wird , findet morgen an Bord des Schnell - ! — Berlin , 27 . Mai . Aus S . M . S . „Möve " verstärken
dampfers „Augusta Viktoria " statt . Die Hamburger Packetfahrt - 1 auf der Rhede von Stephansort (Australien ) die Heizer Krüger
Aktiengesellschaft stiftete zum Andenken" an das Jubiläum für » und Schmidt , beide von der I . We ft-Division .
invalide Angestellte und bedürftige Wittwen verstorbener Angestellter ! — Berlin , 28 . Mai . Der Kreuzer „Condor " ist am 26 .
ein großes Gebäude mit Freiwohnungen in Dose bei Cuxhaven . » Mai bei den Skyshellen angekommen.
Die Gesellschaft erhielt vom Senat die Hamburger goldene I — Berlin , 28 . Mai . Dem Torpedo -Obermaschinisten Schütt
Ehrendenkmünze , das höchste Ehrenzeichen, das Hamburg verleihen I ser II . Torpedoabthcilung ist der erbetene Abschied der gesetzlichen
kann .

'
» Pension unter Verleihung der Anstellungsberechtigung und des

Eisenach , 27 . Mai . Die Ausführung des Burschenschafter- » Rechts zum Weitertragen der bisherigen Uniform mit den vor-
Kaiserdenkmals ist dem Regierungs -Baumeister Oskar Zeyß zu ! geschriebenen Abzeichen ertheilt .
Berlin , einem alten Burschenschafter, übertragen . I — Berlin , 28 . Mai . Der japanische Korvettenkapitän. . . . . -- r/ -. —. » Jwassaki ist aus Londo.-r in Berlin eingerroffen. Da sein Besuch

A 1t s 1 k K 0 . > i»l Austrage des japanischen Marineministeriums erfolgt , so darf
Wien , 24 . Mai . Ueber die bereits gemeldeten stürmischen! man wohl annehmen, daß es sich um den endgültigen Abschluß

Vorgänge im Abgeordneienhause wird noch geschrieben : Die » der schon angekündigten Bestellung eines Panzerschiffs bei der
heutige Abgeordnetenhaussitzung gehörte zu den bewegtesten und ! Stettiner Maschinenbau -Aktiengesellschaft Vulkan handelt ,
lautesten dieser Tagung . Die Linke setzte ihre Obstruktion d - r - j — Berlin , 28 . Mai . Die Bedeutung der russischen frei¬
art fort , daß sie gleich bei Beginn der Sitzung Verlesung derlwilligm Flotte für die Streitmacht Rußlands und seine orien-
gegen die Sprachenverordnungen eingebrachten Petitionen rn dItalischen Beziehungen ist häufig erörtert worden . Offiziell unter¬
namentliche Abstimmung darüber sowie geschäfrsordnungsmähiglbält sie nur den Verkehr zwischen den südrusstschm Häfen und
eine Pause von 10 Minuten vor jeder Abstimmung beantragte . ! Ost -Asien, in Wirklichkeit aber besitzen diese Dampfer auch in
Die ersten Stunden der Verhandlungen verliefen ohne aufregende ! Friedenszelten eine viel ernstere Bedeutung . Die Sorge für
Zwischenfälle. Aus eine Anfrage des Jungtschechen Kaizl an ! ihre Entwickelung liegt in erster Linie dem Marineministerium
den Vizepräsidenten Kramarz wegen Auslegung der Geschäfts- » ob . Der Gencralgouverneur des Amur - Gebietes aber besaß ,
ordnung , wonach eine Zehnminutenpause bei solchen Abstimmungen » trotzdem er oberster Vertreter der Regierungsgewalt in einem
unstatthaft sei, entspann sich eine sehr stürmische Debatte . Diel der ausgedehntesten Bezirke Ostasicns ist, bisher keinen genügenden



Einfluß auf die Leitung der Flotte , die gleichwohl bei gewissen
Verwickelungen gerade ihm zur Hand zu gehen verpflichtet ist .
Er hat nun in Petersburg verschiedene Vorschläge gemacht, die
sich namentlich auf eine Vermehrung des regelmäßigen Verkehrs
beziehen und an den maßgebenden Stellen der Haupstadt auch
Entgegenkommen gesunden haben . Während die Dampfer der
freiwilligen Flotte bisher nur zweimal jährlich ihre regelmäßigen
Fahrten von und nach dem fernen Osten unternahmen , sollen
diese Fahrten jetzt mindestens einmal im Monat unternommen
werden . Eine Ausnahme bildet nur die Zeit , innerhalb welcher
der Bosporus gefroren ist . Da seit einigen Jahren den Dampfern
der freiwilligen Flotte das Recht ertheilt ist , die Dardanellen
zu Passiren, ohne von der türkischen Grenzwache direkt unter¬
sucht zu werden, so gewinnt die jetzige Einführung häufigerer
Fahrten keine geringe Politische Bedeutung . Die Dampfer der
freiwilligen Flotte werden nicht selten mit geheimen Aufträgen
der Regierung betraut , deren Wirkungen erst viel später zu
Tage treten .

Airs der Amgegend und der Provinz.
X Juhausersiel , 28 . Mai . Versetzt sind zum 1 . Juni d . I .

Herr Grenzaufseher Oltmanns von hier nach Fedderwardersiel
(Butjadingen ), Grenzausseher Scobel von Friederikensiel nach
Jnhauscrsiel . — Herr Grenzaufseher Bülttr ist zum Erheben
der Hafen - und Kajegelder amtlich verpflichtet worden .

Jeder , 28 . Mai . Mit Goldfischen ist dieser Tage der
Prinzengraben besetzt worden . Hoffentlich machen sich fernerhin
unberufene Hände nicht wieder daran , die Fische zu fangen oder
zu tödten . (I . W .)

Oldenburg , 24. Mai . Dem Erstickungstode nahe war in
einer der letzten Nächte ein junger Mann , der mit einem anderen
zusammen hier in der Stadt ein Logis bewohnt . Die beiden
jungen Leute waren Abend- ausgegangen , und einer von ihnen
kehrte gegen 11 Uhr zmück. Eine brennende Zigarre legte er
auf die Fensterbank und v - aab sich zu Bett . Als etwa eine
Stunde später der Sntte - kollcge heimkehrte, war der Raum
voll von stickendem Raucke, io daß er ihn kaum betreten konnte.
Er rief der Namen ins Kollegen, erhielt aber keine Antwort .
Nichts Grtts atmend öff - eie er schleunigst die Fenster und
machte Lickt . Dann schleppte er seinen Kollegen, der schon leb¬
los zu schcku,. auf den Vorplatz , um dann nach der Ursache
deS Qualmes zu forschen . Da stellte es sich heraus , daß die
angebrannte Zigarre von dem Fenster auf nmn daranstehenden

' zufällig geöffneten Koffer mit Kleidungsstücken gefallen war .
Diese Kleider waren ang bräunt und daher der dicke Qualm
entstanden . Mit einer Waschkumme voll Wasser konnte das
Feuer gelöscht werden . Der bewußtlose Logisgast kam jedoch
erst nach längerer Zeit wieder zu sich .

Aurich , 27 . Mai . Die um Ostern d . I . in der luther¬
ischen Kirche unseres Consistorialbezirks zu Gunsten des Henrietten -
stists zu Hannover eingesammelten Kirchenbecken - Collektivgelder
belaufen sich auf 1145 Mk . 71 Pfg .

Emden , 25 . Mai . Nach Verfügung des Herrn Regierungs -
Präsidenten vom 18 . Mai d . I . soll die übliche Haussammlung
für die ostfriefische Taubstummenanstalt in diesem Jahre vom
1 . August bis 31 . Dezember stattfinden . — Mit den Montirungs -
arbciten an der neu zu erbauenden Drehbrücke ist heute Morgen
der Anfang g --macht.

Osnabrück, 25 . Mai . Die „Osnabrücker Ztg . " schreibt :
In einer g offen Zahl von Provinzblättern finden wir eine
Meldung aus Osnabrück , nach welcher der in Osnabrück
wohnende Landwirth Kinncbroch mit seiner gesammten Familie ,
einschließlich des Dienstmädchens , wegen ausgebrochencn Wahn¬
sinns ins Irrenhaus gebracht sei . Diese Geschichte wttd durch
die Mitthcilung haarsträubender Einzelheiten noch interessanter
gemacht. Da von mehreren Blättern das Berl . Tagebl . als
Quelle angegeben wird , so muß angenommen werden, daß irgend
jemand von hier aus dem Berliner Blatt die von Anfang bis
zu Ende vollständig erfundene Geschichte , die nach amtlicher
Auskunft jeder thatiächlichen Unterlage entbehrt , übersandt hat .

Vermischtes .
—* Hamburg , 24 . Mai . Ueber die Dynamitexplosion

wird noch berichtet : In dem Gcmengeschuppen, wo Nitroglyzerin
hergestellt wird , fand Plötzlich eine heftige Explosion statt . Wahr¬
scheinlich war ein Sandkorn in die Mischmaschine gerathen , hatte
einen Druck auf die gefährliche Masse ausgeübt und diese dann
zur Explosion gebracht. Authentisches wird sich nie feststellcn
lassen, da die sämtlichen vier Arbeiter , die in dem betreffenden
Raume arbeiteten und die eventuell Aufschluß geben könnten,
der Katastrophe zum Opfer gefallen sind . Es sind dies die Arbeiter
Ernst Hüttmann aus Glüsingen , Heinrich Steffens aus Tespe,
Franz Schmidt aus Grünhof und Karl Schmidt aus Geesthacht,
sämtliche vier sind verheirather und Familienväter . Der ganze
Schuppen mit diesen Arbeitern flog in die Lust, letztere selbst
sind in . Atome zerrissen worden, von den Körpern der unglück¬

liche» Leute hat man nichts wieder zu sehen bekommen. Sobald
die erste Explosion stattgesundcn hatte , rief ein Arbeiter durch
das „Nothhorn " den in den angrenzenden Schuppen beschäftigten
Leuten zu, sich in den „Unterschlupf" zu retten . Es ist dies
ein besonderer mit überaus dicken Mauern versehener Raum , der
die Bestimmung bat , bei einer etwaigen Katastrophe den Leuten
Sicherheit zu gewähren . Dadurch , daß der größte Theil der
Arbeiter diesem Rufe folgte, ist ein Unglück von unabsehbarer
Tragweite verhütet worden . Denn cs folgte Plötzlich eine
zweite Detonation , die die erste bei weitem an Stärke über »
traf . Der Lagerschuppen mit 5400 Pfund (54 Zentner ) Dyna¬
mit war in die Luft geflogen. Bon dem Gebäude blieb kein
Stein aus dem andern . Der „Unterschlupf" wurde zwar zer¬
trümmert , jedoch blieben die Schutzsuchmden gänzlich unversehrt ,
da die dicken Mauern erfolgreich widerstanden . Schlimm er¬
ging es den Leuten, die den Warnungsruf unbeachtet gelassen
hatten und davon geeilt waren , sie wurden von den umher¬
fliegenden Trümmern , Holzbalken, Steinen und dergl . getroffen
und zu Boden gestreckt . Hierbei haben 26 Personen theils sehr
schwere , teils leichtere Verletzungen davongetragen . Nach dieser
zweiten heftigsten Detonation folgten noch zwei weitere Explosi¬
onen, wodurch in Ganzen fünf Schuppen zerstört wurden . Die
ganze Fabrik bietet ein schreckliches Bild der Verwüstung , das
garnicht zu beschreiben ist . Die umliegenden Häuser der Fabrik¬
arbeiter und der Beamten sind schwer beschädigt / sämtliche Fenster¬
scheiben wurden eingedrückt, auch nicht ein Fenster ist unverletzt
geblieben. Die Bäume in der Nachbarschaft sind wie wegrasirt .
Jenseits der Elbe , in dem gerade gegenüber liegenden Dorfe
Tespe wurde infolge des Luftdrucks ein Bauernhaus gänzlich
abgedeckt . In Bergedorf , Geesthacht, Zollenspieker u . s . w.
weisen di- Häuser größtenteils Mauersprünge auf . Vielfach
wurde Anfangs an ein Erdbeben geglaubt .

Hamburg , 24 . Mai . Das „Amtsblatt " bringt eine
Verordnung , wonach im Hinblick auf das Pariser Brandunglück
in Theatern und Vergnügungslokalen alle ins Freie führende
Ausgänge einschließlich der Nothausgänge nach Vorstellungsschluß
dem Publikum immer freizugeben sind , um dieses mit den vor¬
handenen Ausgängen besser vertraut zu machen.

— * Berlin , 28 . Mai . Bei der Einfahrt des Abends
10 Uhr auf dem Anhaltcr Bahnhof ankommenden Vorortzug - s
stieß die Maschine, verrmuhlich in Folge zu spüren Biemsens ,
gegen einen Prellbock, in Folge dessen 22 Fahrgäste leicht verletzt
wurden .

Verdingung . Zu veimlstüieii

für 4 Beamtenfamilien an der Bahnhofs - .
" ^

MarkUUaße 1 ? 1 Et rstrage Vierselbst soll im Wege der Ver - s
^

dingun einschließlich Lieferung sämmt- ' 4L : . . m » t,T »11» , »» « , '
licher srialien mit Ausnahme des . ^ tll ^ llt lllVvt . Alllllllkt ,
zur F d -ng erforderlichen Kieses, sowie eine Maüsardeustttbe Preis -
im Ge n ergeben werden . werth zu vermiethen .

Zei , n, Kostenanschläge und ! Nachzusragm in der Expcd. d . Bl .
Bedin g liegen im Büreau des ? ^ . — -
Bahn : Esters Helmke (Bahnhofs - ZV »»
gebäude) zur Einsicht offen , können !

i , -

sti» MI. Wim.Bahnmeister Helmke hrerselbst einzu° äffend für Bahn -, Post - und Werft -reichen .
Oldenburg , den 26 . Mai 1897 .

Schmitt ,
_ Eisenbahn -Bauinsp ektor.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierräumigeWob««««.

W . Dähtt , Kaiserstraße 55 .

Zu vermiethen
ein « öblirteS Zimmer « ebft
Schlafzimmer .

Kielerstraße 63, u . r .

Zu vermiethen
eine Unterwohrmrrg zum i . August,3 Räume . Grenzstraße 17 .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Verl . Gökerstraße 13, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine möblirte Stabe .

Friederikenstraße 14, u . l .

Zn vermiethen
ein möbl . Woh » « . Schlafzimmer
für 1 od . 2 Herren z . 1 . od . 15. Juni .

Verl . Gökerftr . 26, 1 Tr . l .

beamte, zu vermiethen .
Bahnhosstraße 8, I . r .

cm
Zu vermiethen
möbl. Zimmer an 2 Herren.
M . Jäckel, Roonstraße 89 .

Zu vermiethen
Wohn- «adem möblirteS

Schlafzimmer .
Kasernenstraße 3 , 1 Etg .

für 1 oder 2 anständige Leute.
Ulmenstraße 40, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , passend für
Werst -, Bahn - und Postbeamten .

Bahnhosstraße 8, 1 . Et . r .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Uttter -
moh « v « g .
C Siedenburg, N . Mich . Str . 6i .

Sofor t umständehalber eine 5räum .

mit Zubehör zu vermiethen .
Müller straße 2 .

Gesucht
Zn vermiethen

eine möblirte Stabe m . Kammer
an 2 junge Leute.

Marktstraße 43, 1 Tr .

, zum 1 . oder 15 . Juni ein tüchtiges
zuverlässiges Müdche « .

Frau Apotheker König , Bant .

Zu vermiethen
eint 4räum . Etageawohaaag mit
Zubehör . Müllerstraße 20 .

Zu vermiethen
gut möbl .W oha - u Schlafzimmer .

Ulmenstraße 24, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räumige trockene Wohaaug mit
abgeschl . Korridor , Keller und Zu¬
behör. Preis 300 Mark .
A . T. Ahreads, N . Wilh. Str . 25 .

Hin Waiergekülle
erhält dauernde Arwir bei

H . R Daaah änse » . Varel .

Gesucht
werden gute Pflegeelteru für ein
kleines Kind

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Müdche « .

GilerS , Neuestraße 16.

Gesucht
auf sofort s Kleirrkuechte .
SSSväv . Sanderbusch .

sM l

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in gutem Zustande und frei von
Ungeziefer halten will , muß stets vorräthig haben :

s . WS'
S WA. MM NS W» !» M

in Pasteten s 50 Pfg . und 1 Mark . Alleiniger LvAroZ -Vertrieb :
W » MsEkssDuM «

zum 1 . Juni
Nachmittags .

Gesucht
ein Mädchen für

Ulmenstraße 4 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Diettst »
müdche«.

H. Raaaea , Verl. Börsenstr. 83 .
Umständehalber fache ich zum 1 .

Juni ein nettes sauberesMaüvlivii,
welches bürgerlich kochen kann.
Stellung leicht .
Frau I . B . Seafche « , Roonstr . 83 .
Rothe Pracht - Bette «
m . kl. unbrd . Fehl ., so lange noch
Vorrath ill , gr . Ober -, Unterbett
u . Kiff , reich! , m . weich . Betts , gef . ,
zus . 12 /̂2 Hotelbetten 15 ft? ^
Extrabr . Herrschastsb . nur 20 ^
D . Zufall eingetr . 1 Lad . Prachtv .
Halbweißer Lamon -Halbdaunen
v . wunderb . herrl . Füllkraft (nur
4 Pfd . z . Oberbett ) s Psd . 2 . 35
Nichip . zahle Betrag retour , da - "HW
her kein Risiko. Preisl . gratis .

LlrsebberK , LvlpÄK ,
5 IW !

^ i. liölldAr . Brosch . 50 Pf . frc. d. kisr'klsn-
>l. kättsk-. Nürs1sri .W.,ärzll . g.Heitalrst .

I » I » , Iri » !

Aaturelltapelen von 10 Pfg . an ,
chokdlapeten „ 20 „ „
in ö . n ichönften und neuesten Mustern .

Muftcrkarlen überallhin franco .

in Lüneburg .

Für Schlachter .
SägesPährre (Cedern und Erlen

gemischt ) pr . Ctr . 80 Pfg .
V . n Novit « !»» » !! « ,

Breme«.

!u äen meisten Oloniulvuureu -, vro -
Unen- null 8eiken -lkullälnllxsll.

Dt. lÜOKMOü'S
8sifenpulvvi'
o - ruom -soirs

ist «iss beste nn ä im Llebrsneb billigste
un«i begnemste

UMklMtzl ä«r sstzlst
Arm »vltl « MNiM »llb äsn MwM

„ vr . rboiaxso » "

unä ckis FoluitMarks „ 8vbvan " .

fgWN 8 is Kölns Menu . Mim,sonäsrn vermolitev Lis äisssldsn mit
v .Lodds ' s lloltzolin .iinsoüäöHüükür Llsrlsoüsn uuä NLustkisrsIn voseu ä. 35 60 unä 1 Llü. «r -üLIMcü bei

Vaeksmutb ,

Man trinke den vorzüglichen gebr. »» t » »» m» >» m « ,lsvs - lisffsv »o« «tr N s 0 Ä I V s.

Preisverzeichuitz über prima
Gummiwaaren

versendet gegen lO-Psg .-Marke
Sa «ttSts -Bazar NS» . I! ii »rp «r,

Arautfurt a. M . SS.

Bitte ausschneide«s
Feine Masche

kostet von heute ab nur noch
zu waschen und plätten : zu plätten :

1 Oberhemd 25 Pf . 15 Pf.
1 do . m . Manschetten 35 24 „1 do . m . Mansch, u. Kragen 45 „ 30 „1 Chemisett u ,

"
g „1 do . mit Kragen 15 „ 10 ,,1 Paar Manschetten 10 „ 6 „1 Umlegekragen 6 5 „1 Stehkragen 5 „ 4 „

Schon gewaschene Plättwäsche wird
innerhalb eines Tages fertig geliefert .

Wilhelmshavener
Dampswasch - und Plättanstalt

Margareiheustratze Nr. 8 —S.

Sauber profilirte

von Cement auf Lager .

8 .
Ostfriesenstraße 73 .

fü !
' listtuog von IfUiikliM!

Q Vers. Anweisung nach 22jähriger
U approbirter Methode zur sofortigend radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwifsen zn vollziehen, keine
Berufsstöcung . Briefen sind
50 Pfg . in Briefmarken beizusügen.
Man adressiere : W . Konetzky,Droguist ,
Stein (Aargau ), Schweiz . Briefporto
20 Pfg . nach der Schweiz .

,Mss "-kÄmslIsi'
Ueber Allen !

Leicht , zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billige « Preise «

Augusl Jacobs,
Wilhelmshaven.

HsNLdZS WSrslldV ' GÄ
üuäolf Kvneice ,LsissrI. Wnigl . Hotllsksrant ,Notsäam.

Lobt bol i. uüvig lansLvn ,VNbslmskavell.

finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte " .

Täglich UMHaltmg
und Borträge Abends .

Den geehrten Bewohnern von Wil¬
helmshaven und Umgegend die ergebene
Mittheilung , daß ich mich hier mit
dem heutigen Tage als

Schneiderin
niedergelassen habe in und außer dem
Hause und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

lokanne fslir -mLnn ,
Neue Wilhelmshavmer Straße Nr . 6,

Part , rechts.

Leer -Grouiugen .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilh elmshüvem (TckphonNtt16 ^

In allen besseren Colonialwaaren -
Geschäften in ft. und ft« Pfund -

zu haben.
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